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am Freitag, »vie der „Neuen Freien Presse" 
aus P rag  gemeldet wird, der parlam entari­
schen Kommission der Jungczechen die ge­
plante Sprachenverordnnng und die Motive der 
Erlasse aus Grund des Paragraphen 14 
Mit. Kaizl soll im Laufe seiner Ausftihrun- 
gcn betont haben, daß es der Wunsch der 
Krone sei, auf diese Weise zu versuchen, die 
Verhältnisse im Parlam ente wieder »n O rd­
nung zu bringen. Der Erlaß eines 
Sprachengesetzes auf Grund des P a ra ­
graphen 14 der Verfassung widerspricht dem 
W ortlaut und Geiste der Verfassung, denn 
diese bestimmt in P aragraph  14 ausdrücklich: 
„Wenn sich die dringende Nothwendigkeit 
solcher Anordnungen, zu welchen ver­
fassungsmäßig die Zustimmung des Reichs­
rathes erforderlich ist, z« einer Zeit heraus­
stellt, wo dieser nicht versammelt ist, so 
können dieselben unter Verantwortung des 
Gesammtministeriums durch kaiserliche Verord­
nung erlassen werden."

D as p ä p s t l i c h e  Konsistorium ist nach 
dem „Figaro" vorn 29. M ai auf den 
22. Ju n i verschoben worden. Demselben 
wird ein öffentliches Konsistorium folgen. 
Diese Vertagung hängt nach dem „Figaro" 
durchaus nicht mit dem Gesundheitszustände 
des Papstes zusammen, der ein ausgezeich 
neter sei. D er Arzt Mazzoni habe kürzlich 
den letzten Verband angelegt.

Die i t a l i e n i s c h e  Ministerkrisis ist 
noch immer nicht über das erste Stadium  
der Unterhandlungen hinausgekommen. 
Pelloux konferirte an» Sonntag mit mehreren 
politischen Persönlichkeiten, so im besonderen 
mit Visconti Venosta, der T ags zuvor von» 
Könige in einstündiger Audienz empfangen 
worden war. D er bisherige Minister des 
Auswärtigen, Canevaro, sprach gegenüber 
einen» Gewährsmann der „Tribuna" die 
Erw artung aus, die Sanm un-Frage werde 
sich in friedlicher Weise entwickeln, und das 
Endresultat werde die Erlangung einer be­
scheidenen Konzession sein, die er angestrebt 
und vorbereitet habe, damit sie den italieni­
schen Schiffen als Stützpunkt diene und 
damit verhindert werde, daß man Ita lien  
be» der Lösnng der orientalischen Probleme 
ausschließe. — Die „Times" schreibt, das 
auglo - russische Abkommen gebe England 
freiere Hand in Peking zur Regelung ge­

wisser Fragen, unter denen I ta lie n s  An­
spruch auf einen Flottenstützpunkt in der S an- 
mnn-Bai der wichtigste sei.

F ü r die A b r ü s t u n g s k o n f e r e n z  
hat der Z ar beim Empfang des Botschafters 
von S ta a l sein Program m  entwickelt. E r 
legte besonderen Nachdruck auf folgende 
Punkte: Verwirklichung eines obligatorischen 
Schiedsgerichts, entweder als Areopag meh­
rerer Großmächte oder als Sondertribunal, 
zusammengesetzt aus V ertretern der G roß­
mächte, ferner freundliche Vermittelung einer 
dritten Macht.

Die M ittheilung, daß die Türkei ihre 
V ertreter auf der bevorstehenden A b ­
r ü s t u n g s k o n f e r e n z  im voraus an­
weisen werde, sich der von Deutschland ab­
gegebenen Stim m e anzuschließen, wird 
dementirt.

Bei der Feier des Jah restages  der Be­
freiung der S ta d t O rleans durch Jeanne 
d'Arc in Romilly am Sonntag wandte der 
vormalige f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister 
Cavaignac sich in einer Rede lebhaft gegen 
die Beleidiger des Heeres und gegen jene, 
welche alle Offiziere des Generalstabes 
Fälscher nennen und Frankreich aus dem 
Auslande kommeude unbestimmte widerspruchs­
volle Erklärungen aufnöthigen wollen, und 
meinte, es wäre gut, wenn die politischen 
Parteien mit den Schuldigen aus ihren 
Reihen ebenso verführen, wie das Heer mit 
den seinen. Uebrigens verfolgten die von 
dein Auslande kommenden Kapitalien ein 
anderes Ziel a ls  die Aufbringung des Be­
weises für die Unschuld eines Verurtheilten. 
D as Geld wolle nur beweisen, daß es der 
Herr sei; wenn aber keine andere Macht 
mehr existire als das goldene Kalb, dann 
sei es um die Unabhängigkeit einer Demo­
kratie, die Herrin ihrer Geschicke sein wolle, 
geschehe»».

Der f r a n z ö s i s c h e  Justizminister Lebret 
läßt durch die „Agence H avas" in A b r e d e  
stellen, daß er im Falle der Ablehnung der 
Revision durch den Kassationshof die Absicht 
habe, die Frage der Anerkennung des 
Urtheils im Dreyfusprozesse auszuwerfen.

Der aus seinem Amte geschiedene 
f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister Freycinet 
ist binnen zehn M onaten der fünfte Kriegs­
minister, der sein Amt abgiebt, die in­
terimistische Verwaltung durch Lockroy nicht 
einmal eingerechnet; binnen zehn M onaten 
hat der Dreyfushandel die Generäle Billot, 
Zurlinden, Chanoine und die beiden bürger­

lichen Minister Cavaignac und Freycinet zur 
Strecke gebracht! Krantz, der ein Anhänger 
M elines ist, gilt als Gegner der Revision. 
Zu seinem Nachfolger im Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten ist der Senator 
Monestier ernannt »vorder», der als Freund 
der Revision gilt. Welche Stellung aber 
Krantz als Kriegsminister einnehmen wird, 
muß dahingestellt bleiben; nach seiner E r­
nennung hat er am Sonnabend einem seiner 
Freunde erklärt, er kenne die Affaire 
Dreyfus nicht, er habe sich niemals damit 
zu beschäftigen gehabt. E r sei der Ansicht, 
man »nüsse den Beschluß des Kassationshofes 
abw arten; er sei entschlossen, vor keiner V er­
antwortlichkeit zurückzuweichen, und, sobald 
der Beschluß erfolgt sei, werde er die 
Gewähr für die Vollziehung desselben zu 
finden suchen und werde seine Pflicht zu 
thun wisse»». Der M inister, heißt es ferner, 
habe noch nicht über die Zusammensetzung 
seines Kabinets Beschluß gefaßt; doch sei es 
sicher, daß er keine» Offizier, der in die 
Dreyfus-Affaire verwickelt gewesen, als mili­
tärischen M itarbeiter in sein Bureau anf- 
nehmen werde. Der Rücktritt Freycinets 
ruft vielleicht noch eine weitere Veränderung 
im Kabinet hervor. „Siöcle" will wissen, 
der M arineminister sei entschiedener Gegner 
des von Freycinet ausgearbeiteten und von 
dem neuen Kriegsminister grotzentheilS bei­
behaltenen Gesetzentwurfes über die Koloniat- 
armee. E s fei möglich, daß dieser Zwist 
eine neue partielle Kabinetskrise hervor­
rufen werde.

Die L o n d o n e r  „Daily Chronicle" er­
fährt, obwohl keil Ultimatum an T r a n s ­
v a a l  gesandt worden sei, so schloffen die 
Depesche» desKolonial-M inisters Chamberlain 
in Ton und Geist eine Verständigung aus 
und auch die Depeschen des Gouverneurs 
der Kapkolonie, M ilner, an die heinnsche 
Regierung seien durchaus nicht in versöhn­
lichem Sinne gehaltet». D as sei ein deut­
liches Zeichen dafür, daß die Regierung be­
absichtige, die Regelung der Angelegenheit 
zu erzwingen, selbst auf die Gefahr eines 
Krieges hin.

„Daily M ail" will erfahren haben, daß 
zwischen E n g l a n d  und C h i n a  ein ge­
heimer V ertrag bestehe, nach weichern die 
Befestigung von Arnoy, Jtschan und Peiho- 
M ündung durch unterseeische Minen be­
sorgt werden soll. Eine deutsche F irm a soll 
den Auftrag zur Lcgung der M inen 
erhalten.

Lemberger B lätter melden aus W arschau . 
Der Herausgeber des „Kurier W arszawski" 
Lewenthal ist gegen Kaution von einer 
M illion Rubel (?) auf freien Fuß gesetzt. 
Die Haftentlassung des Redakteurs Nowod- 
worski und des Korrespondenten Olszewski 
gegen Kaution wurde verweigert.

Wie dem „Bert. Tgbl." gemeldet wird, 
hat in Dabrowa in R u s s i s c h  - P o l e n  am 
1. M ai eine große Arbeiterdemonstration 
stattgefunden. Ueber tausend Arbeiter ver­
anstalteten einen festlichen Umzug und 
trugen Riesenfahnen mit den Aufschriften: 
„Es lebe der Arbeiterstand!" „Es lebe ein 
unabhängiges Polen!" „Es lebe die unab­
hängige polnische Republik!" Die Gen­
darmerie, die unvorbereitet und überrascht 
war, ist nicht eingeschritten.

I n  B u l g a r i e n  haben am Sonntag 
die Wahlen für die Sobranje, welche, abge- 
sehen von einige» nnbedentenden Schlägereien 
in drei Wahlkreisen, ruhig verliefen, für die 
Negi'ernngkparlei mehr als zwei D rittel 
der M andate ergeben. I n  Sofia wurden 
der Ministerpräsident Greskow, sowie die 
Minister Nadoslawow Natschowitsch und 
Tenow gewählt.

Der „Franks. Ztg." wird aus K o n s t a n ­
t i n o p e l  gemeldet: Englischen Meldungen 
aus Wan zufolge, ist die Mission des 
deutsche» Gelehrten Belck abermals von 
kurdischen Räubern überfallen worden, doch 
geht aus den Meldungen nicht klar hervor, 
ob Belck mit seinem Diner, einem Deutschen, 
verletzt wurde und ob letzterer gefangen ge­
nommen wurde. Die Kurden verlangen ein 
bedeutendes Lösegeld.

Entgegen den offiziellen Dementis aus 
Konstantinopel, bestätigen Athener P rivat- 
Meldungen, daß in der letzten Zeit in 
K o n s t a n t i n o p e l  zahlreiche Verhaftungen 
von Armeniern und Jungtürken stattge­
funden haben und Oberst Aziz Bey 
wegen Verkaufs wichtiger militärischer Ge­
heimnisse an Rußland zum Tode verurtheilt 
wurde.

An verschiedenen Stellen in Europa 
scheint wieder Appetit auf die chi nes i sche  
Torte zu herrschen. So berichtet das 
Bureau Dalziel aus Shanghai: Nach offi­
ziösen chinesischen Meldungen beansprucht 
Frankreich als Kompensation für die Ruhe­
störungen in Szetschuan unter anderem einen 
Landstrich von 33 englischen Meilen, den 
Aangtsekiang von Jtschang bis Schengtn 
entlang, und das Monopol aller Petroleum-

D ie Glücklichen.
Bon A n n i e L a t t -  Felsberg.

---------  lNachdiiikk verholen.)
(5. Fortsetzung.)

E r »nutzte allen den Rücken kehren, be­
sonders, wenn Damen ihm begegnen sollten.

Beinahe hätte er seine erste Neisegarnitur 
heute bei dem schönen Wetter angelegt, aber 
seine Trandel protestirte vernünftiger Weise 
dagegen. Nachher, wenn sie den Schaden 
sah, würde jsie wieder triumphirend sagen: 
„Siehst Dr», wie recht ich »nieder hatte!"

Ach wenn er sie erst tvieder hätte!
E r wollte einfach den klugen M und mit 

einem langen Kusse schließen und sagen: „Du 
hast ja  immer recht!" —

S ie  würde lachen und ihm den Riß re- 
io gut es ging.

großen Schritten stürmte er vorw ärts, 
sich ihm auf der Höhe, am 

B ild " ^ "  ^ s a b h a n g ,  ein wundervolles

» « .  d° s ° » - .
Wenigen Strichen zu skizziren ^  ^  ^

S o  prägte er sich das Bild seinem Gedächt­
niß ein. Eine ganze Weile stand der Hirsch 
und blickte zu ihm hinab, dann sprang er 
mit gewaltigem S ah  ins Dickicht.

„Schade, daß Trandel das nicht gesehen 
h a t!"  dachte er und schritt, nun schon ver­
gnügter, wieder weiter.

Zuweilen stieß er einen Juchzer aus, so 
w«e Trandel ihn kannte. Aber kein Laut 
netz sich hören zur E rw iderung; nur höhnend 
klang ein Echo nach: „H uh!" Ob das der 
neckende Berggeist w a r?

Es »var ihm, als kicherte es plötzlich um 
ihn herum, so recht schadenfroh, 
r höre ich auch noch Gespenster!"
»achte er, und immer lauter ließ er seinen 
Juchzer erschallen.

Die feierliche S tille  über Berg und T hal 
beängstigte ih" beinahe, es w ar ordentlich 
"  „A(ul»ch, so ganz allein sich mitten in der 
mächtigen, wilden N atu r zu befinden.
. ^  «er das Berliner Leben gewöhnt w ar,
den die Menschenmenge sonst umtoste, fühlte 
nw einem fremden Elemente gegenüber.

M it Trandel zusammen »var dies einsame 
Wandern herrlich gewesen, aber jetzt hatte 
es plötzlich seinen ganzen Reiz verloren.

Aus der Ferne tönte Wagengerassel.
Nun konnte er sich doch erkundigen, ob er 

auf dem rechten Wege w ar nach Rackerhalle.
Eine elegante Equipage m it einigen 

jungen Damen und einem H errn fuhr an 
ihm vorüber.

E r lief eine Weile im Trabe nebenher 
und fragte den Kutscher. D er wies ihn 
rückwärts, denselben Weg, den er gekommen.

Natürlich gerade entgegengesetzt w ar er 
gelaufen.

E s half nichts, er »nutzte eine weite Strecke 
zurück.

Sein  Zorn konnte jedoch in der wunder­
baren N atu r nicht lange anhalten. Die reine, 
kräftige Harzluft dehnte seine Brust und 
»veitete ihm das Herz, daß er lau t hinaus- 
schrie:

„Juch huh!"
„H uh!" — tönte eS gespenstig zurück, 

und ein Habicht flog hoch oben in der Luft 
und kreiste über einer Beute, die er zu seinem 
M ittagsm ahle sich auserkoren.

Auch bei Fred meldete sich der Hunger. 
D as Frühstück, welches sie unterwegs ein­

nehmen wollte»», hatte natürlich auch Träubel 
oben. E r hatte sie m it allem bepackt. D as 
w ar nun die S trafe  dafür. E r kam sich plötzlich 
wie ein großer Sünder vor.

Sicher theilten sich die Junggesellen letzt 
in seine Portion, tranken den guten, alten 
Cognac, den er »»och aus Berlin mitgebracht 
hatte, aus der kleinen Feldflasche, die in 
Träubels Paletottasche steckte.

E r sah, wie Träubel ihnen lächelnd 
zutrank, und wie sie vergnügt die begehrlichen 
Junggesellen-Lippen auf die Stelle preßten, 
die eben sein Weib berührt hatte.

D as B lu t stieg ihm heiß zu Kopf, und 
rascher strebte er vorw ärts.

Jetzt kamen ihm andere W anderer ent-

O ^D ie S traße  an der Ocker begann sich zu 
belebn.

„Wie weit ist's noch nach Rackerhalle?" 
„Eine halbe S tunde! —
„go ttlob !" — stöhnte Fred, marschirte

flott weiter und schwang schon wieder seinen 
festen Bergstock in der einen Hand und den 
Hut, den V erräther. in der anderen.

S o  kain er in Rackerhalle an.
Von Träubel sah er noch keine Spur.
Die saß Wohl im Grünen und frühstückte 

mit ihren beiden Begleiter»».
Trotz des knurrenden M agens stieg er, 

ohne etwas zu genießen, den Bergpfad hinan, 
den sie kommen mußte. ,

Richtig, da kamen sie schon, die beiden 
fremden Junggesellen, höchst vergnügt, Träubel 
in ihrer M itte.

Alle drei lachten ihn an, daß er grimmig 
mitlachen mußte, »»nd die Hände auf die be­
wußte Stelle legte, wo der R iß klaffte.

Bei dem Schaden wollte er nicht noch den 
S po tt haben.

Fred Hielt sich nun immer hinter den 
andern, aber er zog den Arm Träubels 
durch den seinen und setzte die Miene eines 
gekränkten S u ltan s  auf.

Trandel blickte schelmisch zu ihm auf.
„W ir haben uns sehr gut unterhalten!"
„Ausgezeichnet, der Weg ward uns so 

kurz wie noch nie!" —
„D as glaub' ich!" — stieß Fred grimmig 

aus und kniff Trandel in den Arm, daß sie 
lachend aufschrie.

Nun sah sie die Risse an den Händen, be­
dauerte ihn. und einer der Herren holte 
sofort ein englisches Heftpflaster hervor und 
beklebte kunstgerecht die Handfläche Freds.



vnd Kohlenlager in Szetschuan. Die erste 
Forderung ist wohl gegen die englischen An­
sprüche bezüglich des Uangtsethales gerichtet. 
Ganz überraschend ist aber, daß auch in 
Spanien sich ähnliche Aspirationen regen.
— Es liegt darüber folgende Meldung aus 
Madrid, 6. M ai, vor: Die Nachricht, daß 
Spanien eine Territorialentschädigung in 
China verlange, erregt hier allgemeines 
Kopsschütteln, bleibt in der Presse jedoch 
offiziell undementirt. — Man sollte meinen, 
daß Spanien genug mit sich selbst zn thun 
hat; deshalb wird die chinesische Suppe wohl 
nicht so heiß gegessen, wie sie gekocht ist.

Nach einer Meldung der „Daily Mail" 
haben England, Rußland, Frankreich und 
Italien dem Prinzen Georg von Griechen­
land 2V, Millionen Franks für die Kosten 
der Verwaltung aus K r e t a  vorgeschossen.

Nach einer Washingtoner Meldung hätten 
die Abgesandten Aguinaldos gegenüber der 
P h i l i p p i n e n -  Kommission die Souveräne- 
tät der Vereinigten Staaten über die 
Philippinen formell zugestanden.

Aus S a m o a  liegen jetzt in London 
ergänzende Mittheilungen über die angeb­
liche Schuld des Deutschen Hufnagel an der 
Neberrumpelung der kombinirten englisch­
amerikanischen Truppenabtheilung vor, bei 
welcher 3 Offiziere und 5 Mann fielen. Es 
heißt darin, daß, als die Abtheilung aus 
dem Wege nach Bailele die von Hufnagel 
geleitete Pflanzung passirte, dieser die Frage, 
ob Mataafaleute in der Nähe seien, ver­
neinte, obwohl Hunderte von diesen in der 
Nachbarschaft verborgen standen. Drei 
andere Deutsche hörten die Auskunft, ohne 
ihr zu widersprechen. Hufnagel habe den 
Truppen gerathen, die Landstraße entlang 
durch die Pflanzung zn marschiren, da seien 
sie dann überfallen worden. Der Bericht 
sagt kein Wort davon, daß der Rath Wider 
besseres Wissen gegeben wurde oder die 
drei anderen Deutschen in böser Absicht 
schwiegen.

Der deutsche Generalkonsul in A p is ,  
Rose, ist von Berlin aus angewiesen worden, 
sich an einer gemeinsamen Kundgebung zu 
betheiligen, welche sämmtlichen Samoanern 
das bevorstehende Eintreffen der Kommission 
bekanntgeben und sie ermähnen solle, bis 
dahin ihre S treitigkeiten ruhen zu lassen.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. Mai 1899.

— Se. Majestät der Kaiser befand sich 
Nicht wohl in den letzten Tagen. Wie dem 
„Vokalanzeiger" aus Kürzel gemeldet wird. 
hatte sich der Kaiser eine leichte Erkältung 
zugezogen, die ihn zwang, das Zimmer zn 
hüten. Doch hat sich das Befinden des 
Monarchen bereits wieder so weit gehoben, 
daß er heute Vormittag einen Spaziergang 
unternehmen konnte.

— Anläßlich des Ablebens des Erzbischofs 
Krementz haben außer S r. Majestät dem 
Kaiser auch die Kaiserin Friedrich und der 
Reichskanzler Fürst Hohenlohe Beileidstele­
gramme an den Dompropst Verlage gesandt.
— Bei der nächsten Freitag stattfindenden 
Beisetzung des Erzbischofs Krementz von Köln, 
wird auf Wunsch des Metropolitankapitels 
der Kardinal Fürstbischof Kopp von BreSlan 
die Leichenrede halten. Auch von dem

Einen Augenblick vergaß er seinen Riß 
im Beinkleid. Träubel sah es und ward 
sehr roth und verlegen, stellte sich hinter 
ihn und deckte ihm den Rücken.

Gottlob, in Rackerhalle gab es Zimmer, 
Wo der Schaden sich repariren ließ. Nadel 
und Garn hatte die vorsichtige Träubel 
immer im Portemonnaie.

Träubel war wirklich seine Vorsehung, 
das fühlte er, und heimlich küßte er sie rasch 
auf den Mund, ohne daß die Junggesellen 
es sehen sollten. Aber die blinzelten lächelnd 
«nd neidisch; sie hatten es doch gemerkt.

Fred und Träubel zogen sich in Racker­
halle sofort in ein Gastzimmer zurück.

„Ich muß meinem Manne etwas aus­
bessern," lachte Trandel erröthend.

„Hochzeitsreisende!" — lachte der Jurist, 
und der andere seufzte.

„Ein ganz nettes Weibrrl, Du, das wäre 
mein Fall!"

„Zu alt für Dich — und dann verheirathet 
^  auf der Hochzeitsreise — ich bitte Dich!"

..^E ch l ^  die einzige, die ich haben 
ist Frau. Der reine Hohn! — Ich 

glaube, ich kriege keine!"
„Dann machen wir jedes Jah r zusammen 

unsere Hochzeitsreise l" svottete der andere.
„Wir müssen uns dann schon tren bleiben, 

alter Zunge, zusammen halten, vielleicht 
finden wir schließlich noch eine, und die losen 
wir aus zwischen uns!"

„Du bist drei Jahre jünger, Du kannst 
noch warten!" meinte schelmisch der Gut­
müthige und fuhr sich mit der Hand über 
den blonden Schädel, dessen Haarwuchs sich 
schon etwas lichtete.

tSchluk folat.)

Kultusminister Dr. Bosse ist in Köln ein 
Beileidstelegramm anläßlich des Todes von 
Krementz eingelaufen.

— Der König von Schweden ist heute 
Nachmittag in Berlin eingetroffen und wird 
morgen Abend nach Schweden Weiterreisen.

— Die kaiserliche Jacht „Hohenzollern" 
nimmt am 16. Juni den Kaiser bei Bruns­
büttel an Bord, der den Regatten des 
Norddeutschen Regattavereins bei Cuxhaven 
beizuwohnen gedenkt. Am 21. Juni werden 
der Kaiser und die Kaiserin in Kiel ein­
treffen und während der Kieler Woche dort 
verweilen. Am 4. Ju li tritt in Travemünde 
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern", die 
von dem Kreuzer „Hela" begleitet wird, die 
Nordlandreise an, während die Kaiserin auf 
der Segelyacht „Jduna" nach Kiel zurückkehrt.

— Wie in Hofkreisen verlautet, gedenkt 
die Herzogin Ju tta  von Mecklenburg-Strelitz 
auf Anregung ihres Bräutigams, des Erb­
prinzen Danilo von Montenegro, zur griechisch- 
katholischen Kirche überzutreten. Der Ueber- 
tritt soll in Berlin erfolgen und an ihn sich 
die Vermählung knüpfen, die in Cettinje im 
Herbst stattfinden soll.

— Das größte Geschwader von deutschen 
Kriegsschiffen, welches jemals fremde Ge­
wässer besuchte, ist unter dem Oberbefehl 
des Vizeadmirals Thomfen von Kiel aus 
ins Ausland gegangen. Vier erstklassige 
und zwei drittklassige Linienschiffe, ein Küsten- 
panzerschisf und zwei kleine Kreuzer als 
Begleitavisos bilden die deutsche Flotten- 
macht, die dänische, englische, spanische und 
portugisische Gewässer besuchen wird. Das 
Geschwader läuft zunächst den südländischen 
Hafen Frederikshaven an, geht um Skagen 
durch die Nordsee nach Dover und dampft 
alsdanu nach dem atlantischen Ozean. Die 
Schiffe passiren die Bucht von Biscaya und 
gehen am 13. Mai auf der Rhede von 
Lissabon vor Anker, wo sie eine Woche 
weilen werden. Am 20. Mai wird die 
Rückfahrt angetreten, und am 31. Mai trifft 
die Flotte wieder in Kiel ein.

— Unter dem Vorsitze des Staatssekre­
tärs Frhrn. v. Thielmann trat heute im 
Reichs - Schatzamt eine Konferenz von Sach­
verständigen aus der Landwirthschaft und 
Müllerei zusammen, um die Frage einer 
anderweitigen Regelung der Zollbegünstigung 
der Ausfuhrmehle zu erörtern.

— Die Verfügung des Oberprästdenten 
von Achenbach vom 20. Dezember v. Js., 
die eine Zwangsinnung für das Buchdrucker- 
gewerbe in Berlin anordnete, ist soeben vom 
Haudelsminister aufgehoben worden.

— Die ReichstagSkommisfion für die 
Jnvalidengesehnovelle hat in der Gesammt- 
abstimmung die Vorlage mit allen gegen 
die drei Stimmen der Sozialdemokraten an­
genommen.

— Die Mitglieder der Kanalkommisston 
des Abgeordnetenhauses find mit den Ver­
tretern der Staatsregierung Sonntag Nach­
mittag aus dem Ruhrbezirk wieder in Berlin 
eingetroffen.

— Die Kommission des Herrenhauses zur 
Vorberathung des Charfreitags - Entwurfs 
hat heute die Vorlage nach eingehender 
Debatte mit einigen Abänderungen zu gunsten 
der Gemeinden mit überwiegend katholischer 
Bevölkerung angenommen.

— Der Verbandstag deutscher Post- und 
Telegraphen - Assistenten verhandelte Sonn­
abend hauptsächlich über die Stellung des 
Verbandes zur Reichspostverwaltung. Aus 
den Mittheilungen über die nichtöffentlichen 
Besprechungen geht hervor, daß ein völliger 
Friedensschluß zwischen Verband und Reichs­
postverwaltung eingetreten ist. Die mit dem 
Reichspostamt vereinbarten Aenderungen der 
Satzungen wurden genehmigt. Die Ein­
nahmen des Verbandes im verflossenen 
Jahre betrugen 815961 Mk., die Ausgaben 
847233 Mk.. die Zahl der Mitglieder 13942 
gegen 12283 im Vorjahre. — Die Morgen- 
blätter melden: Auf dem gestrigen Wer- 
bandstage der Post- und Telegraphen - Assi­
stenten erfolgte die Berichterstattung über 
die am Sonnabend stattgehabte Audienz bei 
dem Staatssekretär von Podbielski, der 
seine Befriedigung und dankbare Anerkennung 
aussprach, daß der Verband in den Tags 
vorher gepflogenen Verhandlungen den Vor­
schlägen des Verbandsvorstandes gefolgt sei; 
es sei sein Bestreben, zufriedene Beamte zu 
sehen, und er erwarte von dem Verbände, 
daß er Vertrauen zu ihm habe. Er wäre 
ein schlechter Staatssekretär, wenn er der 
Anfgabe nicht nachkäme, das Wohl der Be­
amten zu fördern; andererseits sei es seine 
Pflicht, strenge Dienstzucht zu halten. Pod­
bielski schloß mit der Mahnung: der Ver­
band möge in seinen Bezirken dahin wirken, 
daß das Vertrauen zur Verwaltung erhalten 
bleibe; er sei gern bereit, den Verband in 
seinen Unternehmungen zn unterstützen, und 
er wünsche dessen Bestrebungen Glück und 
Segen. Hierauf sandte die Versammlung 
ein Telegramm au den Staatssekretär von 
Podbielski ab. in welchem dieselbe für die

gezeigte Achtung und das Vertrauen ehr­
erbietigst dankt und hinzufügt: mit Stolz 
und Freude werde der Verband dessen ein­
gedenk bleiben, mit rückhaltlosem Vertrauen 
der Führung des Staatssekretärs folgen und 
mit erhöhter Bernfsfrendigkeit die Berufs- 
pflichten erfüllen. Hierauf wurde ein Hoch 
auf den Staatssekretär ausgebracht.

— Als Folge der Neuorganisation der 
obersten Marinebehörden weist der dem 
Bundesrath vorliegende Nachtragsetat im 
ganzen nur 3114 Mk. Mehrkosten nach.

— Zur Portalfrage im Friedrichshain 
hat der Magistrat jetzt an die Stadtver­
ordnetenversammlung die Vorlage gelangen 
lassen, zur Vorbereitung der weiteren Be­
handlung der Angelegenheit eine gemischte 
Deputation, bestehend aus 5 Magistrats- 
mitgliedern und 10 Stadtverordneten einzu­
setzen.

— Eine Maßregelung der „Posener 
Zeitung" wird im „Reichs - Anzeiger" ver­
öffentlicht. Die Bekanntmachungen ver­
schiedener Behörden sind der „Posener 
Zeitung" entzogen und dem „Posener Tage­
blatt" übertragen.

— Die Angestellten der Straßenbahnen 
sind in eine Lohnbewegung eingetreten. Der 
sozialdemokratische Zentral - Verband der 
Handels- und Verkehrsarbeiter hat be­
schlossen, höheres Gehalt und verkürzte Ar­
beitszeit zu fordern.

— Ueber die Entwickelung Tfintaus wird 
mehreren Blättern geschrieben: Kiautschou, 
1. April. Unsere Kolonie entwickelt sich über 
alles Erwarten trefflich. Die Bauthätigkeit 
wird immer intensiver; sämmtliche größeren 
Firmen, welche bisher gezögert, einige diesen 
Namen verdienende Gebäude zu errichten, 
haben jetzt die nöthigen Terrains erworben 
und lassen nicht nur Bureaus und Wohnun­
gen, sondern auch Waarenschuppen re. bauen. 
In  der zweiten Märzwoche allein wurden 
fünf größere Parzellen im deutschen Viertel 
verkauft, welche, 7251 Omtr. messend, einen 
Baarpreis von 3587 Dollars (mexikan.) er­
zielten ; auch im chinesischen Viertel sind in 
den ersten drei Monaten dieses Jahres 
1373 Qmtr. Baustellen für 1139 Dollars 
verkauft worden. Jede Woche bringt uns 
neue Kolonisten. Ein umfassendes Telephon­
netz ist in der Herstellung begriffen. Auch 
ein „Chinesischer Alpenklub" zur Erforschung 
der Schönheiten der umliegenden Gebirgs­
landschaft hat sich gebildet.

— Die Aussperrungen infolge der Mai­
feier haben in Berlin am Montag, nachdem 
auch die Holzarbeiter wieder eingestellt 
worden sind» im Allgemeinen ihr Ende ge­
funden. Auf den Bauten sowohl, wie auch 
in den Holz- und Metallbetrieben großen 
und kleinen Umfanges ist die Arbeit in vollen: 
Gange, nur in drei Kistenfabriken und vier 
Möbelwerkstätten dauert der Ausstand fort. 
Den Beschlüssen öffentlicher Arbeitnehmer- 
Versammlungen, daß „die Arbeit auf den 
alten Arbeitsplätzen nur dann aufgenommen 
werden darf, wenn die Gesammtheit der 
Arbeiterschaft (ohne Ausnahme), welche vor­
dem 1. Mai ebenda beschäftigt war, wieder ein­
gestellt wird", haben die Arbeiter im all­
gemeinen nicht Rechnung getragen.

— I n  Stuttgart streiken seit Montag 
sämmtliche Möbelarbeiter. Sie verlangen 
eine neunstündige Arbeitszeit und eine Lohn­
erhöhung von zehn Prozent. Die Arbeit­
geber wollen ihnen eine Lohnerhöhung von 
fünf Prozent zugestehen, lehnen aber eine 
Verkürzung der Arbeitszeit ab.

— Im  Saargebiet sind am Montag auf 
der Privatgrube Kleinrosseln von 2000 Berg­
leuten nur 267 angefahren.

Bad Nauheim, 7. Mai. Am Mittwoch 
wurde hierselbst eine Gedenktafel für die 
Kaiserin Elisabeth unter großer Betheiligung 
der Bevölkerung eingeweiht.

Gotha, 7. Mai. Das Gesetzblatt ver­
kündet die unter den thüringischen Regie­
rungen vereinbarte Verordnung, betreffend 
die Entschädigung unschuldig verurtheilter 
Personen.

Essen, 6. Mai. Die Kanal-Kommission 
des Abgeordnetenhauses besichtigte heute die 
Krupp'sche Fabrik.

Remschtid, 6. Mai. Nachdem die Kanal- 
Kommission, welcher sich Minister Thielen, 
der Präsident des Regierungsbezirkes Düssel­
dorf, der Präsident der Eisenbahn-Direktion 
Elberfeld und der Geheimrath Professor 
Jntze angeschlossen hatten, einen kurzen Auf­
enthalt in Solingen genommen, erfolgte die 
Abfahrt nach der Müngstener Brücke, von 
wo die Kommission nach zwei Uhr nach­
mittags hier eintraf. Hier wurden Wagen 
bestiegen und zur Besichtigung der Lennep- 
Remscheider Thalsperre gefahren.

Stuttgart, 6. Mai. Baurath Beckh, 
welcher mit dem Bankdirektor Gerwig den 
Plan für die Gotthardbahn entworfen hat, 
ist heute gestorben.

Ausland.
Kopenhagen, 6. Mai. Der größte Dampfer, 

welcher bisher auf einer dänischen Werft ge­
baut worden ist, wurde heute von der 
Prinzessin Marie getauft und vom Stapel 
gelassen. Der Dampfer gehört der ostasia- 
tischen Kompagnie.

Provtnzialnachrichten.
8 Culmsee, 8. Mal. (Verschiedenes) Die 

Steuer-zettel Pro 1899 gelangen jetzt zur Zu­
stellung. — Durch den Weggang des Herrn 
K eaeiE  ,st dre mit eurem jährlichen Gehalt von 
1500 Mark und freier Wohnung dotirte Gas- 
meisterstelle vom 1. Ju n i er. ab anderweit zu be- 
stUu- — Der Arbeiter Johann BlaskowSki hat 

"),ber Johannisstraße belegen- Anton Blas- 
kolE sche Grundstück für 7000 Mark käuflich er-

Culmsee. 8. Mai (Verschiedenes) I n  einer 
am letzten Freitag abgehaltenen Borstaudssttznna 
des Handwerkerverenis wurde der Beschluß ge- 
aßt, am 14 Mar «neu Veremsabend abzuhalten, 

ln dem ein interessanter Vortrug gehalten werden 
soll. — Einem Beispiele der Bäcker AliensteinS 
folgend, haben die hiesiger» Bäcker beschlossen, die 
Zugabe beim Broternkanf fortan in Wegfall 
kommen ;u  lassen. — Der freie Lehrerverein 
ernannte ,n einer am Sonntag abgehaltenen 
Sitzung Lehrer Schmidt, welcher nach Bromberg 
versetzt ist. zum Ehrenmitgliede. — Unser Turn­
verein hat eine neue Fahne für 450 Mark ge­
kauft. die im Laufe des Sommers eingeweiht 
werden soll.

Elbing. 8. Mai. (Wie Fräulein F. um den 
Lohn für ihre Treue kam.) Sie war die lang­
jährige Pflegerin des alten Rentiers L., der vor 
kurzem ernstlich erkrankte. E r mußte wohl 
merken, daß sein verbrauchter Körper nicht mehr 
im Stande war, die schwere Krankheit zu über­
winden. und so wollte er sich den«, auf den Tod 
vorbereiten. E r bat seine Pflegerin an sein 
Krankenlager, erzählte ihr. wie schön sie es ver­
standen habe, ihn während langer Jahre zu 
pflegen, und daß er sich dafür jetzt, wo seine Tage 
gezählt seien, dankbar erweisen wollte. Auf 
seinen Wunsch entnahm sie dem Schrank ein 
Dokument über 5000 Mark. welches sie bekommen 
sollte. Schließlich stiegen dem alten Herrn Be­
denken auf, ob ein „Dokument" das richtige sei, 
oder nicht etwa baares Vermächtnis vorzuziehen 
sei- E r wollte sich das überlegen- Voll freudi­
ger Hoffnung sah Fräulein F. dem Ergebniß 
dieser Ueberlegnng entgegen. Sie hatte ja viele 
Jahre in dem Hause gewirthschaftet und war 
dabei nicht jünger geworden. Ein Nothgroschen 
für das Alter zur Linderung von Nahrungs­
sorgen konnte ihr nur erwünscht sein. Am 
andern Tage nahm die Krankheit des alten 
Herrn einen heftigeren Charakter an: er dachte 
nicht mehr an sein Verspreche» und Frl. ft. war 
zu bescheiden, um Herrn X. daran zu erinnern. 
Tags darauf war er todt. Aus war es mit all 
den schönen Hoffnungen des Frl. F. Wenn es 
etwas zu erbe» giebt, hört bekanntlich alle 
Freundschaft auf. Die zärtlichen Verwandten, 
die sich um den alten Herrn nie gekümmert

sehr eingehend, S ie vergaßen nichts. Frl. F. ging 
leer aus.

Aus der Provinz, 8. Mai. (Eröffnung neuer 
Eisenbahnlinien.) Am 1. Dezember d. J s .  solle« 
dre Strecken Kallres-Falkenburg und Schönste- 
Strasburg dem Betriebe übergeben und den 
Eisenbahn - Betriebs - Jnsp .ktionen Stargard t. 
Pom. 3 und Thorn 1 zugetheilt werden. Ferner 
soll die Verbindungsbahn Weichselbahnhof« 
Rangrrbahnhof-Jaspe am 1. Oktober, die Eisen­
bahnlinie Bütow-Berent am 1. September, die 
Linie Riesenburg-Jablonowo mit der Abzweigung 
Marienwerder-Frehstadt am 1. Januar 1900. die 
Linie Culm-Umslaw am 1. Oktober d. J s .,  die 
Linie Lauenburg-Leba am 1. November d. J s .  
dem Verkehr übergeben und den Betriebs- 
Jnspektionen in Danzig. Grandenz 1 und Stolp 2 
zugetherlt werden. Ob diese Termine aber sammt- 
Uch inne gehalten werden können, ist fraglich, da 
dleArbeltenauf einzelnen Strecken noch weit im 
Ruckstande sind Auf der Linie Cnlm-Unislaw 
sind dre Erdarbeiter, noch nicht vergeben.

Osterode, S. Mai. (Feuersbrnnst.) I n  Theuer« 
nrtz brach am Donnerstag um '/«12 Uhr nachts 
auf dem Nordende des Dorfes Feuer aus. Im  
Verlauf von 20 Minuten standen 13 Gebäude, 
darunter 6 Wohnhäuser, in hellen Flammen. 
Eine alte Frau fand in den Flammen ihren Tod. 
Vom Mobiliar, natürlich bei allen unversichert, 
konnte fast nichts gerettet werden.

Dt. Eylau. 7. Mai. (Vom Zuge überfahren.) 
Gestern Abend ist aus der Bahnstrecke Osterode« 
Thorn unweit der Haltestelle Jamielnick eine un­
bekannte Bettlerfrarr von dem Personenznge 52 
überfahren und getödtet worden. Ob ein Unfall 
oder Selbstmord vorliegt, ist noch unbekannt.

Braunsberg. 7. Mai. (Eine Doppelhinrichtung) 
steht hier bevor. Die Hofmamrsfran M aria Lau 
und der Knecht Friese aus dem Kreise P r. Holland 
haben den Ehemann der ersteren, den 69 jährigen 
Lofmann Lau, vergiftet, weil zwischen beiden ein 
intimes Verhältniß bestand und ihnen Lau im 
Wege war. Das hiesige Schwurgericht verrrrthellte 
die Mörder zum Tode. Inzwischen hat die Frau 
Lau im hiesigen Gerichtsgefäugniffe einem Kinde 
das Leben gegeben. Beide Verurtheilte reichten 
ein Gnadengesuch ein, welches aber vom Kaiser 
abgelehnt worden ist. Die Gerechtigkeit wird also 
ihren Lauf nehmen und die Hinrichtung des Mörder­
paares demnächst erfolgen.

Znsterburg, 7. Mai. (Ein Lrebesdrama) hat 
sich in Siegmuntinnen ereignet. Der Tischler­
geselle Liedtke drang, mit einem Revolver und 
einem Stemmeisen bewaffnet, in die Schlaf­
kammer des Dienstmädchens des dortigen Lehrers 
ein. um dieses wegen unerwiderter Liebe zn er­
morden. Während die Ueberfallene die Hand 
Liedtke's mit dem Revolver festhielt, brachte rhr 
dieser 12 Stichwunden mit dem Stemmersen bei. 
Als der Lehrer auf das Hilfegeschrer des Mädchens 
herbeieilte, erschoß Liedke sich selbst. , ...«rgenau, 7. Mai. (Verschiedenes) Die jux 

enommenen MtNausfluge

ThornH Niederung wurden vor kurzem seine 
sämmtliche« Sachen gestohlen. Er wandte sich an



die hiesigen Gendarmen, welche den Dieb in Dombie 
ermittelten nnd alle gestohlenen Gegenstände vor­
fanden. Der Dieb ist ein 20 jähriger Arbeiter. — 
Durch den anhaltenden Regen ist der Boden der­
maßen durchnäßt» daß seine Beackernng vorläufig

Grundstücke besonders günstige und zu jenem 
Zwecke, wie die Untersuchungen ergeben haben, 
sehr geeignet. Für unser Städtchen kann dies 
neue Unternehmen nur von großem Vortheile sein.

Bromberg. 8. Mai. (Radwtttfahren.) Gestern 
fand hier auf der Rennbahn an der Danzigerstraße 
das erste diesjährige Radwettfahren statt. Trotz 
des ungünstigen Wetters hatte sich zu demselben 
ein zahlreiches Publikum eingesunden. Die große 
Zahl vorzüglicher auswärtiger Herrenfahrer und 
die nicht geringe Betheiligung unserer bewährten 
einheimischen Radfahrer, insbesondere auch die an­
gemeldete Vorführung der hier noch unbekannten 
Motorfahrräder hatte doch die Sportsfreunde rn 
so großer Zahl herbeigelockt, daß die Srtz- und 
Stellplätze rings um die Bahn ziemlich gefüllt 
waren. Auch ließ im Laufe des Rennens theu- 
Weise der strömende Regen nach. und bei de» letzten

Vortrage mehrerer Konzertstiicke durch die Kapelle 
des Artillerie-Regiments die Rennen, die folgen­
de» Verlauf nahmen: 1. E r ö f f n u n g s r e n n e n .  
(5 Runden). Offen für Fahrer, welche anf Renn­
bahnen noch keinen Preis errungen haben. Von 
den 8 Fahrern, welche sich gemeldet hatten, starteten 
Krzhwinski - Jnowrazlaw, Kleiß - Marieuwerder. 
Tnbnrtius-Schlmsenau. Nöhr-Bromberg u.Scholz- 
Breslau. Den 1. P reis erhielt Röhr-Bromberg 
(3 M in.M /» Sek.). den 2. Scholz-Breslau (3Min. 
23°/» Sek.). den 3. Tibnrtins-Schlenscnau (4 Min. 
24'/» Sek.). — I »  der Pause wurde einer der Mo­
torwagen aus der Fabrik für Motorfahrzeuge der 
Gebr. Stoewer in Stettin vorgeführt. Die Mo­
torwagen bestehen aus einem massiv gebauten 
Dreirad, welches durch den Führer mittelst der 
Pedale nur in Bewegung gesetzt, dann aber durch 
einen Benzin-Motor getrieben wird. sodaß der 
Führer nur noch zur Leitung des Vehikels nöthig 
ist. An das Dreirad wird ein für zwei Personen 
eingerichteter offener Kntschwagen angehängt. Der 
Motorwagen, in dessen Kutsche Herren und Damen 
aus dem Publikum Platz nahmen, fuhr mit außer­
ordentlicher Schnelligkeit und Gleichmäßigkeit, 
leicht durch den Führer lenkbar, wiederholt unter 
dem Beisall des Znfchauerkreises um die Bahn. 
Insbesondere erregte der Motorwagen auch bei 
feiner Fahrt durch die Straßen der S tadt hohes 
Interesse. -  2. N i e d e r r a d - S  a u p t f a h r e n .  
(12'/, Runden.) An diesem Renne», welches m 
drei Vorlaufen nnd einem EntscheidnngSlaus aus­
gekochte» wurde, war die Betheiligung eme sehr 
zahlreiche. Als die drei Ersten gingen in den 
Vorlaufen hervor Szendik-Stettin. Piccoli-Mai- 
laud und Freher-Kointz; Franz-Gleiwih. Agsten- 
Leipzig. Hintz-Bromberg nnd Nöhr-Danzig. Hier- 
bei errang unser Hintz-Bromberg den ersten Preis 
(9 Mm. 3V« Sek.), den 2. P reis erhielt Schneider- 
Leipzig, den 3. P reis Sand-Königsberg. -  
3. T a n d e m - H a u p t f a h r e n  (12'/, Runden.) 
Unter Fortfall der Borläufe starteten hierbei 
gleich im Entscheidnngslans 4 Paare, von denen 
Hintz- und Großmann - Bromberg noch infolge 
Platzens des Reifens die Mitbewerbung aufgeben 
mußten. Den 1. P reis errangen Liebrecht mit 
Bartlock-Breslau (7 Min. 43°/« Sek ). den zweiten 
Lamm-Breslau mit Szendik-Stettin (7 Minuten 
A  Sek.). den 3. Krähn - Bromberg mit Freyer 
Komtz (7 Mm. 44-/« Sek ). -  4. N i e d e r r a d -  
V o r g a b e f a h r e n  (5 Runden.) Es starteten in 
zwei Vorlaufen 16 Fahrer. Unter diesen kamen 
als die je drei Ersten in de» Entscheidnngslauf 
Franz-Gleiwitz. Sand-Königsberg und Freher- 
Konrtz und Großmann-Brouiberg, Müller-Nakel 
und Röhr-Danzig. Beim Entscheidungslauf, der 
sich recht interessant gestaltete, übernahm zuerst 
Müller die Führung, welche dann wiederholt 
wechselte. Den 1. Preis erhielt Franz-Gleiwitz 
<3 Min. 16 Sek.). de« 2. Sand-Königsberg <3 Min. 
N '  B N ' den 3. Großmann-Vromberg (3 Min. 

w  ^  v ^  " d em - Vorgabefahren
/» Guides. Dieses Rennen wurde wiederum 

unter Wegfall der angesetzten zwei Vorläufe gleich 
m einem Entscheidnngslauf ausgeführt. Es be- 
theiligten sich 5 Paare, und zwar Sand-Königs- 
berg mit Schneider-Leipzig, Hintz-Bromberg mrt 
Viccoli-Mailand, Liebrecht-Breslau mit Bartlock- 
Breslau, Franz-Gleiwitz mit Szendik-Stettin. und 
Röhr-Danzig mit Freher-Konitz. Hierbei entfaltete 
sich vornehmlich bei den letzten drei Runden em 
Heißer und interessanter Wettlanf. Die Verben 
Breslaner Fahrer zeigten ausgezeichnete Leistungen 
und errangen bald den Vorrang. ailch Hintz-Brom- 
berg nnd fern bewährter Partner Piccoli-Mailand 
kamen bald ihren Konkurrenten voraus und gingen 
schließlich als zweites P aar unter Bravorufen der 
Zuschauer durchs Ziel. Den ersten Preis errangen 
Liebrecht und Bartlock-Breslau (4 Min. 11 Sek.), 
den zweiten Hintz-Bromberg mit Piccoli-Mailand 
'4 Min. 11'/. Sek). den dritten Franz-Gleiwitz 
Mit Szendik-Stettin (4 Min. 11-/- Sek ). -  4. T rost- 
f a h r e n  (5 Runden). Offen für die in den vor­
hergehenden Rennen nicht plazirten Fahrer. Das 
Rennen wurde ebenfalls ohne Borlaufe rn einem 
Entscheidnngslauf ausgeführt., Es betheiligten sich 
5 Fahrer, und zwar Agsten-Leipzig. Prccoll-Mai- 
land. Szendik-Stettin. Krzhwinski-Jnowrazlaw 
und Röhr-Danzig. Piccoli-Mailand nahm ber der 
vorletzten Runde die Führung wurde aber doch 
von Agsten-Leipzig bald überholt. Den 1. Preis 
-rbiett demnach Agsten-Leipzig (4 Min, 15'/. Sek.). 
U  2. Szendik-Stettin (4 Min. 18'/« Sek,). den 3. 
die w ^M ailand (4 Min. 20 Sek.) Damit hatten 
u m '/9  ,7 » 'bren Abschluß gefunden. -  Abends 

stnm A m - ^ ^ b  im großen Saale des Hotels 
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Lokalnachrichttn.
Thor». 9. Mai 1899.

— ( H e r r  G e n e r a l m a j o r  Behm).  Kom­
mandeur der 87. Infanterie-Brigade, begab sich 
heute behufs Abhaltung der ökonomischen M u­
sterung beim Infanterie-Regiment Nr. 175 bezw. 
beim H. Bataillon Infanterle-Reginients.Nr. 176 
nach Graudenz und Osterode bezw. Danzig.

— (Erzbischos S t a b l e w s k ,  K a r d i n a l . )  
Nach einem Telegramm des .Berliner Tagebl.« 
aus Rom verlautet in vatikanischen Kreisen Erz- 
bischof Stablewski von Posen werde rm nächsten 
Konsistorium zum Kardinal ernannt werden.

— (Neuer  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t . )  E s 
steht nunmehr fest. daß derOberprasidlalrath von 
Bethniann-Sollweg in Potsdam, der Vertreter 
des Obcrpräside„ten v. Achenbach. als Nachfolger 
des demnächst aus dem Amte scheidenden 
Regierungspräsidenten v. Tredeman»» nach Brom
berg^gelst.  ̂g n a I  i e n i n d e r  G a r n i s o  n.) 
Gückel. Kaseruen-Jnspektor be» der Garnison- 
Berwaltung in Brleg. in gleicher Eigenschaft nach 
Thon, versetzt.

— ( Mi l i t ä r i s c h e s . )  Die seit dem 27.April 
d. I s .  bei den Infanterie-Regimentern v. Vorcke 
von der Marwitz und dem il. Bataillon In fa n ­
terie-Regiments Nr. 176 einberufene 2. Rate 
Uebungsmannschaften der Reserve gelangt nach 
beendeter Uebung morgen wieder zur Entlassung. 
Wie wir hören, gelangen Reserve-Uebnngs-Mann- 
schaften der Provinzial-Jnfanterie in diesem 
Jahre nicht mehr zur Einziehung, dagegen soll 
für die schifffahrttreibenden Mannschaften sowie für 
die Sachsengänger etwa im Januar oder Februar 
künftigen Jahres eine besondere Uebung statt-

( H e r r  Dr.  P r e n ß  a u s  T h o rn ) . Di­
rektor des botanischen Gartens in Viktoria 
(Kamerun), soll von der deutschen Kolonial- 
gesellschast anf Antrag der Abtheilung S tettin 
zur Studienreise nach Mittel- und Süd-Amerika. 
3000 Mark Beitrag zu den Kosten erhalte».

— ( Bon  Dr .  M a r t i n  Schnitze), früher in 
Thorn, erschien soeben eine G r a m m a t i k  de r  
a r o m ä i s c h e n M u t t e r s p r a c h e  J e s u .  Berlin, 
bei Calvarh und Co. 875. Die besondere Gram ­
matik des Biblisch-Aromäischen. dieser ältesten 
aramäischen Litteratursprache. behandelt Emil 
Kantzfch ausführlich, daneben S . D. Luzzato 
(deutsch von M. I .  Krueger.) Im  ganzen giebt 
es 8 Dialekte dieser in Persien. Mesopotamien 
und am Wansee noch heute gebräuchlichen Ab­
zweigung der semitischen Gesammtsprache.

— ( W e g e u n t e r h a l t u n g  u n d  - F e s t ­
legung. )  Der Kreisansschnß hat den Beschluß 
der Gemeinde Kompanie wegen Uebernahme der 
Unterhaltung des festzulegenden Weges von der 
Zlotterie'er Straße durch das Dorf bis zur 
Hütung genehmigt, zur Befestigung derselben — 
3600 Meter — eine Beihilfe von 1 Mark für den 
laufenden Meter bewilligt und hierauf für 1899 
den Betrag von 1200 Mark bereitgestellt.

— (Wes t p r .  B u t t e r v e r k a u f s  Verb and.) 
Geschäftsbericht für den Monat April. Zahl der

M ark; d) Molkerributter 219 .
Pfund zu 85 M ark: o) Frühstückskäschen 7600 
Stück, die 100 Stück zu 7 Mk.; ä) Quadrat- 
Magerkäse. 194 Pfd . die 100 Pfd.»u24Mk..Tilstter 
Käse 416.7 Pfd.. die 100 Pfd. zu 50 bis 60 M. Die 
höchsten Berliner sogen, amtlichen Notimngen für 
Tafelbutter waren am 7., 14.. 21.. 28.
April und 5. M ai durchweg 102 Mk. B-Martintz, 
Berlin 8>V.. Kreuzbergstraße 10.

— (Zum T h o r n e r  Ho l z h a f e n p r o j e k t . )  
Auf der von dem Herrn Regierungspräsidenten 
von Horn Ende Jan u ar d. I .  anberaumten 
Sitzung zur Besprechung des Thorner Holzhafen- 
Projektes hatte me Regierung den Wunsch aus­
gesprochen. daß tue Interessenten zur Ausführung 
des Projektes em Konsortium bilden möchten, da 
es bis jetzt überhaupt an einer greifbaren Persön­
lichkeit fehle, «mt welcher der S taa t wegen der 
etwa zu gewahrenden Beihilfen verhandeln könne. 
Infolge dessen hatte die Thorner Handelskammer 
für den 8. M ai eme Anzahl bedeutender Holz- 
firmen nach Thorn zur Bildung eines solchen 
Konsortiums emgeladen. I n  der Versammlung, 
die im Sitzungszimmer der Handelskammer statt­
fand. waren Vertreter der Holzbranche aus

Hai sich gebildet und Herrn Kommerzienrath 
Schwarb zum Repräsentanten gewählt. Dasselbe 

mit der Regierung in Unter-

nehmen nktMn Hafenbauaktiengesellschaft unter-

-.„"7 ^ i U S f n t z - E r m ä ß i g n n g )  Die Reichs- 
H?"te den Zinsfuß für Wechsel auf 

gesetzt' ^  Lombarddarlehen auf 5 pCt. herab-
( D e r  christ l iche V e r e i n  j u n g e r  

K ,? u n e r )  unternimmt am Himmelfahrtstage 
früh emen Ausflug nach Lulkau. Dortselbst wohnt 
er vormittags dem Gottesdienste bei, wobei der 
Posaunenchor die Lieder begleiten wird. Der Ab-
Culmtt Vorstadt. » m '/ .6  Uhr von der

— (Der  T h o r n e r B l a u - K r e u z - B e r e i n )  
m ernlmmt am Himmelfahrtstage wieder einen 
Ausflug nach Podgorz. woselbst um 3'/, Uhr 
nachmittags der Vorsitzende des Vereins, Herr 
Konsulats-Sekretär Streich, in der evangelischen 
Gememdeschule eine Gebetsversammlung mit 
Vortrag abhalten wird. Jedermann. Männer und 
Frauen sind eingeladen. I n  Thorn fällt an 
omein Tage die übliche Gebetsversammlung aus. 
„ n ' ^ M a t k o w s k y - G a s t s p i e l  i n  Thorn. )  
Für das zweimalige Matkowski - Gastspiel am 

und Freitag zeigt sich ein überaus 
W a f te s  Interesse im Publikum durch zahlreiche 
^rü^oestellttngen. Wir werden aber auch Gelegen- 
bett haben, dre Vielseitigkeit des Künstlers in zwei 

A  Gmrizrollen zu bewundern. — Das den 
Künstler begleitende Ensemble besteht durchweg 
aus ersten Aasten. I n  Hauptrollen wirken die 
Herren Dr. Carl Michel vom Thalia-Theater in 
Berlin, und Siegfried Bruck vom Stadttheater in 
Metz. Dre Damenrollen liegen in Händen der 
Frl. Frieda Conti) vom Residenz-Theater in Han­
nover, emer ebenso schönen» wie talentirten Künst­
lerin, und Frl. Kitth Hermanh. Sämmtliche

Telegraphische« Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten P. Kassa

anknoten
Preußische Konsols 3 "/<> .
Preu fische Konsols 3'/. "/->
Preu fische Konsols 3'/.«/» .
Deut che Reichsanleihe 3"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Weftpr. Pfandbr. 3°/»uenl. II. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o .  .
Poscner Pfandbriefe 3'/»°/»40/
Poetische Pfmidbriefe 4'/>/°
Tiirk. I V« Anleihe 0 . .
Italienische Reute 4«/«. .
Nliinäu. Reute v. 1894 4«/, .
DiSkon. Konimaudit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s :  50er loko. .

70er loko ......................
Bauk-Diskont 4'/, PCt.. LombärdziuSfuß 5V. VTt. 
Privat-Diskont 4V, PCt. Lorrdoner Diskont 3 PCt.

in Berlin, sodaß auch dem Auge ein farbenpräch­
tiges Bild geboten wird. Die Aufführungen dürf­
ten daher alles bis jetzt hier gebotene bei weitem 
übertreffen.

— ( D a s  K a i s e r p a n o r a m a )  im Schützen­
hause erfreut sich eines guten Besuches. Der 
Bilderzhkins von der Palästinareise des Kaisers 
ist sehr interessant, da er gelungene Aufnahmen 
enthält.

— ( S p r e n g u n g . )  Die gestern Nachmittag 
vorgenommene Sprengung des 120 Fuß hohen 
Ringofenschornsteins auf der städtischen Ziegelei 
hatte trotz des starken Regens eine große Zn- 
schanermenge herbeigelockt. Zur Sicherung des 
Publikums hatte die Polizei nn weiten Umkreise 
de» Platz ringsum abgesperrt. Der Sprengnngs- 
akt, welcher um 4'/. Uhr stattfand, wurde von 
einem Kommando der erste» Kompagnie des 
hiesigen Pionierbataillons unter Leitung eines 
Offiziers vollzogen und ging ohne Störung vor 
sich. Nachdem das Sprengmaterial im Gewicht 
von 20 Kilogramm festgelegt und von Pionieren 
mit Erde überschüttet war. wurde das Kommando 
„Feuer" gegeben, und in demselben Augenblick 
schoß eine Feuergarbe durch den Schornstein in 
die Höhe. worauf der ganze Thurm mit dumpfem 
Krach zusammenstürzte. Die Sprengung war ein 
Meisterstück unserer Pioniere.

— ( Z e r t r ü m m e r t e  La t e rne . )  Durch ein 
Fuhrwerk wurde gestern Vormittag in der 
Äreitenstraße ein Gaslaternen - Ständer um­
gefahren und die Laterne vollständig zertrümmert.

— (Unfal l . )  Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
scheuten in der Friedrichsstraße die Pferde einer 
Landkntsche vor einem entgegenkommende» Straßen­
bahnwagen. sie rannten mit der Deichsel gegen 
das Haus der Frauenklinik von Dr. Saft, wobei 
die Deichsel des Wagens zerbrach.

— ( Ve r h a f t u n g e n . )  Der 19 Jahre alte 
Adolf Spickert, Sohn einer achtbaren Thorner 
Familie, ist auf Abwege gerathen und hat 
Schwindeleien mit dem Wiederverkauf eines anf 
Abzahlung gekauften Fahrrades verübt. Infolge 
davon erließ die Staatsanwaltschaft hinter ihm 
einen Steckbrief, und gestern Abend wurde Sp. 
in der Äaderstraße durch Herrn Polizeisergeanten 
Mischko festgenommen. Sp. hatte sich auf das 
Dach eines Hauses geschlichen, von wo der Be­
amte ihn nur mit eigener Lebensgefahr herunter­
brachte. Eine große Menschenmenge sah dem auf­
regenden Schauspiele zu. — Wegen verübter 
Diebstähle wurde heute eine bei einem hiesigen 
Ärzte bedienstet gewesene Amme verhaftet.

— (Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrdeu 4 Personen genommen.

— (G efu n d en ) ei» Portemonnaie mit I n ­
halt. abzuholen von Smolbocki. Bri'Ickenstraße 27, 
ein Pack Nagel in der Nähe des Gymnasiums.
Zugelaufen ein Hühnchen Cnlmerstr. 3. Näheres 
im Polizeisekretarlat.

— ( Bo n  d e r W e i c h f e l . )  Der Wasserstand
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1,64 Meter 
über 0. Windrichtung O. Angekommen sind 
die Schiffer: David Linz, Kahn mit Weizen von 
Wischogrod nach Danzig; Gustav Bohre. Gabarre .
mit Getreidesorten, Ferd Schulz, Gabarre mit! Schweinefleisch . . . . 
Pferdebohnen, beide von Warschan nach Danzig; Geräucherter Speck. . . 
Dirke jun., Kahn mit Feldsteinen, Wladisl. Goga. Schmalz 
Kahn mit Kloben-Holz, beide von Polen nach 
Thorn. — Abgefahren ist der Schiffer: Parn- 
schewski. leerer Kahn von Thorn nach Polen.
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B e r l i n .  9. Mai. (SPiritttSbericht.) 70 er 
39.90 Mk. Umsah 119000 Liter. 50er Mk. 
Umsatz —  Liter.

K ö n i g s b e r g .  9. Mai. (SpiritnSbericht.) 
Zufuhr 20000 Liter. gek. Liter Tendenz: 
niedriaer. Loko 41.00 Mk. Gd. 41.20 Mk. bez.. 
Frühjahr 41.00 Mk. Gd.. M ai 41.00 Mk. Gd.. 
Ju n i M t. Gd.. Ju li 41.50 Mk. Gd.. August 
41F0 Mk- Gd. ______________

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 9. Mai.

B e n e n n u n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fer .................................
Stroh (Richt-)..................
Heu......................................
E r b s e n ...........................
Eßkartoffeln.......................
W eizen m eh l...................
R o ggeum eh l..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule 
Banchfkisch.
Kalbfleisch

lOOKilo

50 Kil.

2 '/Z ilo 
1 Kilo

4 r T ,

Podgorz, 8. Mai. (Verschiedenes.) Heute ist 
das 2. Fußartillerie-Regiment aus Swiuemünde, 
Neufahrwaffcr und Villa» auf dem Schießvlatz 
eingetroffen. — Des Himmelfahrtsfestes Wege» iß 
der Donnerstag-Wochenmarktstag aus Mittwoch 
verlegt worden. — Die Rechnung der Kircheukafse 
der evangelischen Gemeinde für das Etatsjahr 
1898/99 liegt in der Pfarrwohnnng zur Einsicht 
bis zum 16. Mai aus. ________

Sport.
Das R a d r e n n e n  z u F r i e d e n a u a m S o n n ­

tag war eines der interessantesten, welches diese 
Bahn je gesehen. Trotz oes ungünstigen Wetters 
war der Besuch sehr stark, der gebotene Sport 
vielseitig anziehend. Das klassische,,Goldene Rad" 
gewann der Engländer Walters m überlegener 
Form vor dem Franzosen Bouhours. — Goldenes 
Rad von Friedenau. Fahren über 100 Kilometer 
mit Schrittmachern. Ehrenpreis und 2000 M.. 
1200. 800. 500. 250 Mark. 1. Walters - London 
6 Stunden 2 Min. 7°/« Sek. 2. Bouhonrs-Paris 
(2 Runde» zurück). 3. Nobl-Miinchen (20 Runden 
zurück). 4. Lesna-Paris. 5. Kanamüller-München 
6. Hartwig-Berlin. Köcher-Friedenan aufgegeben.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 9. M ai. I n  der heutigen 

Sitzung der Kanalkommission des Abgeord­
netenhauses legte der Kriegsminister die 
militärische Bedeutung des Kanals dar.

Berlin, 9. M ai. Preußische Klassen- 
lotterie. Vormittagsziehung. 30000 Mark 
auf 118943.

Saarbrücken, 9. M ai. Der Ausstand der 
Bergarbeiter in Klein-Rossel hat sich nun­
mehr auf alle Schichten ausgedehnt. Die 
von dem Bertrauensmanne angenommene 
Vermittelung des Kreisdirektors und des 
kaiserlichen Bergamtes wurde von den Ar­
beitern abgelehnt.

Wien, 8. M ai. Ministerpräsident Graf 
Thun und die Minister Kaizl und Dipauli 
sind heute Nachmittag nach Budapest ab­
gereist. Der Minister des Aeußern Graf 
Goluchowski begieöt sich morgen Vormittag 
nach Budapest.

Prag, 6. M ai. Aus ganz Böhmen wird 
infolge von Regengüssen hoher Wasserstand 
gemeldet. Jedoch droht an keiner Stelle 
unmittelbare Gefahr.

Lissabon, 8. M ai. Wie die Blätter 
melden, wird ein starkes englisches Geschwader 
am Mittwoch hier eintreffen. — Das deutsche 
Geschwader wird am Sonnabend hier er­
wartet.

Sansibar, 9. M ai. Ein Araber-Fahr­
zeug mit 50 jungen Sklaven ist an der 
Küste von Wasi gescheitert. 30 Sklaven 
ertranken.
«n»«tw»UUch Ikr »tu Lohau: Hrimn« «sarnmmiMt» L»«r>t.

Hammelfleisch.......................  „ 1
Butter . . . . . . .  „
E i e r ..................................... Schock 2
Krebse. . ........................... „ 2
A a l e ................................1 Kilo 2
Bresien . .
Schleie . .
Hechte. . .
Karauschen .
Barsche . .
Zander . .
Karpfen . .
Barbine». .
Weißfische . ____
M ilch.................................1 Liter
Petroleum . . .
Sp i r i t us . . . .

.  (denat.).
Der Markt war mit allen Produkten mit 

Ausnahme von Fleisch sehr mäßig beschickt.
Es kosteten: Blumenkohl — —, Pfg. pro 

Kopf. S alat 10-15 Pf. Pro3 Köpfch .Spinat 10-15 
Pf.proPfd..Peterstlie5-10Pf. pro Pack. Schnitt- 
tauch 5 Pfg. pro 2 Bnndch., Zwiebeln 20—25 Pfg. 
Pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 
10—15 Pfg. pro Knolle. Meerrettig 20 
bis 30 Pf pro Stange, Radieschen 5 Pf. pro 
Bündchen, Aepfel 20 bis 30 Pfg. pro Pfund. 
Morcheln 15—20 Pfg. pro Mandel. Spargel 
l.60-1,80 Mk. pro Kilo. Puten 4,00-6,50 
Mark pro Stück, Gänse 2,50—3,50 Mk. pro 
Stück, Enten 2.50—3,50 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,10-1.75 Mk. pro Stück. Hühner, junge 
80—1,60 Mk. pro Paar. Tauben 60—70 Pfg 
pro Paar.

niedr. I höchst- 
P r e i s .
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Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 11. Mai 1899. (Himmelfahrt.)

Neustädtische evangelische Kirche: Morgens 7 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfcier: Pfarrer Heuer. 
Vormittags 9'/, Uhr Gottesdienst: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte nnd Abendmahl. 
-  Kollekte für den Gustav Adols-Nerein

Garnison-Kirche: Vorm. 10'/, Uhr LOtleSdrenst: 
Divisionspfarrer Becke.

Evangel. luch. Kirche: Bonn. S Uhr Gottes­
dienst: Superintendent Nehm. — Nachm. 3Uhr r 
Prüfung der Konfirmanden: Superintendent 
Nehm.

Mädchenschule in Mocker: Vormittag und Nach­
mittag kein Gottesdienst.

Evangel. lutherische Kirche in Mocker: Bonn- SV, 
Uhr Gottesdienst: Pastor Meher.

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Vor«. '/,1V Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Gustav 
Adolf-Verein.

Evangel. Gemeinde Lulkau: Borm. 9 Uhr
Gottesdienst, vorm. 10'/, Uhr Beichte und 
Abendmahl: Prediger Liltmann.

Gemeinde Grembotschin: Vorm. 10 Uvr Gottes­
dienst mit Beichte und beil Abendmahl: P farrer 
Lenz. __________

Enthaltsamkeits - Berti« zum „Blauen Kreuz? 
Nachm. 3V, Uhr in der evangelischen Ge­
meindeschule in Podgorz: Gebetsversammkmg 
mit Vortrag: Vorsitzender des Thorner Ent- 
haltsamkeitsvereins: Konsulats - Sekretär S . 
Streich. I n  Thorn findet an diesem Tag« 
keine Gebetsverfammlung statt.



Gestern Abend 9'/- Uhr entschlief sanft nach schwerem 
Leiden mein inniggeliebter Mann und Vater, unser ge­
liebter Sohn. Bruder. Schwager und Onkel der

Königliche Strommeister

»illivlm 8c1nviti'x
im Alter von 42 Ihren 3 Monaten.

Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, an

die WetMeii MerMm».
Thorn-Danzig den 9. Mai 1899.
Die Ueberführung nach Danzig findet am Donnerstag 

Nachmittag 2 Uhr vom Tranerhanse. Copperinkusstraße 
37, aus nach dem Haupt-Bahnhof statt.

Bekanntmachung.
Z u r Ergänzung der Bestände im  

hiesigen städtischen Krankenhause und 
W ilhe lm -Ä ugus ta -S tift (Siechenhaus) 
w ird die Lieferung von Wäschestoffen 
und Kleidungsstücken nach dem nach- 
angegebenen ungefähren Jahresbe- 
darfe ausgeschrieben und zwar: 
a) f ü r  d a s  K ra n k e n h a u s :
106 M eter breites Leinen zu großen 

Bezügen,
144 M eter breites Leinen zu Laken, 

40 Meter schmales Leinen zu kleinen 
Bezügen,

150 Meter schmales Leinen zu Hemden, 
30 M eter breites Leinen zu Unter­

lagen,
60 Meter buntes Leinen zu Jacken 

und Halstüchern,
10 M eter Leinen zu Schürzen,
30 M eter Köper zu Frauenröcken,
20 M eter Köper zu Kinderkleidern, 
45 M eter Leinen zu Dirnenauzügeu, 

4 Dtzd. weiße Handtücher,
2 Dtzd. KüchenhaiidLiicher,
2 Dtzd. Servietten
4 Tischtücher,
5 Dtzd. weiße Taschentücher 
1 Dtzd. M änner-Anzüge'

d) für das Wilhelm - Augusta- 
Stift.

30 M eter buntes Leinen zu Bettbe­
zügen,

24 Meter dvppelbreites weißes Leinen, 
30 Meter einfachbreites WeißesLeinen, 

1 Dtzd. Handtücher,
1 Dtzd. weiße Taschentücher.
1 Dtzd. bunte Taschentücher 

40 M eter Kleiderwarp,
30 M eter bunt Nessel zu Frauen­

röcken,
15 M eter Parchent,
8 Pfund Wolle und - zu 
8 Pfund Baumwolle > Strümpfen,
6 wollene schwarze Kopftücher für

Frauen.
Angebote nebst Proben und Pre is­

angabe sind postmäßig verschlossen 
m it der Aufschrift:
„Augebote auf Wäschestoffe fü r das 

städtische Krankenhaus und 
bezw. W ilhelm -Augusta-S tift"
bis zum 27. M ai 1899

12 Uhr m ittags 
im Krankenhause einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen 
in  unserm Armenbureau zur Einsicht 
aus.

Thorn den 4. M a i 1899.
Der Magistrat,

Abtheilung fü r Armensachen.

WkiWe MMmchW.
Diejenigen Besitzer von Hunden, 

welche m it der seit dem 1. A p r il d. I .  
fälligen Hundesteuer fü r das erste 
Halbjahr 1899/1900 noch im  Rück­
stände sind, werden hierdurch aufge­
fordert, dieselbe binnen acht Tagen 
bei Vermeidung der zwangsweise« 
Einziehung an die hiesige Polizei- 
bnreaukasse einzuzahlen.

Thorn den 8. M a i 1899.
Die Polizei-Berwaltnua.
Bekanntmachung.

Der von der Schießptatz-Ber- 
woltvng Thorn auf den 18. 
M ai er. angesetzte Termin zum 
Verkauf der wiedergefundenen 
Svrengstiicke aus fiußartilterie- 
Munition ist vorläufig aufge­
hoben.

Thorn den 6. M ai 1899.
Kgl. Schietzplatz-Berwaltung.

P f t r - e ,  W a g e n « . «>.
sogleich zu verkaufen

Altstädtischer Markt 7.

M W M U W m
billig  zu verkaufen.

Culmer-Chausse 49.

1 «ch sch «m s
ist b illig  zu verlausen lS ty ria ,.

Altstadt. M arkt SS. 4 T r.
Hochtragende

« v l »  D G
zu verkaufen in Koukel-- 
mühle bei Schirpitz. «ttolko.

Friedrichftrahe 8
1 Pferdestall nebst Burschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 
Kl Wohnung z. v. Marienstr. 7, LI

Mne gnte
Milchkuh

hat zu verkaufen
Lehrer lZoeni8vk

in  D t . - R  o g a u .
Verschiedene Sorten

MWaugen
und S chw e llen , sowie d re i ju n g e  
J a g d h u n d e , deutsche Race, ca. 6 
Monate alt, hat zu verkaufen

W ocki'LSjswsKS, Czerncwitz 
bei Thorn II  ____

Heistkartchls
hat abzugeben ä 2 M k., frei Haus. 

____ Gerechtestraße N r. 22.
Zwei tadellose

ScheiberMchserr
m it Zubehör find b illig  abzugeben 

Gerechtestraße 22.

AvLLHLWU?
Feiner deutscher Cognac, 
aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geschmack und feinem 
Aroma; von Nekonvaleszenten viel­
fach zur Stärkung gebraucht Marke 
8uperlsu r V i L tr.-F l. L 2,50 Mark. 
Niederlage fü r Thorn und Umgegend 
bei tzrksr LZf Thorn.

^  f ' ö o t o g i ' s p l l i L o i l e  8

' sowie ^
.  sLwmlllede üttiicel r»r kdotoßraM
Z  empüelllt
s  -
I  v ro § 6vllauck1uvK, I
Z Valm vr strassv i^r. L

Vertreter:
H V a l t o r »  W i r r s t ,

Frikdiichjiraßk, Elke Lldktchlstrsft.

renti-als

L»8ie!lt8p08l!i3ttW.
immer äs» neueste.

ölastas HVallis.

K r 5a»!
offerire

Lsm«, zoliilliöl-iiWii,
ksciiMöli.

» .  L iÄ v I ,
G e t r e i d e h a n d l u u g .

Tnlkms Mitslz,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 's n rs i '8,

Holzplatz a. d. Weichsel.
Kleine Wohnung sof. z. verm

6 . L u i lr in g ,  Neustadt.

Tapezierer und Dekorateur.
Anfertigung sämmtlicher Tapezier- u. Delorationsarveiten.

ZKÄIiiSt: Zimmereinrichtungen.

Hausfrauen probirt!

W S M W N Ä ß
das beste Weizenmehl

von n am bürg.

6 .  K ö r k e ,  V i i n r i z f s .  l .

Hausfrauen probirt!

Zmn bevorstehenden Feste
st. "  "  ^  .. 7 '  (Asm iitü iklil)

sowie alle andere» Sorten Wrimililkhle in bekannter Güte
empfiehlt billigst

_____Mehihandlunq, Bachestr. 14.

Billiger GeLegenheitskauf

Sebudw aars».
Aus einem Konkurse haben wir einen 

großen Posten verschiedener Schuh­
waaren billig erstanden und verkaufen 
solche sowie auch andere zu staunend 
billigen Preisen.

L ? .  L  v o . ,
____________ O r it ia e g e if ts t ra l le  17.

l

8-Z
o  ^

M r  f i t l l m M i '
tvelebsr äiessu Z.ussofiuitt einsenäst, u M , 
dierbei arsk äiess 2situv» nimmt,
e rk ä lt  L v v ! svlrr sol»vi»v AusUr- 
stüeliv  kü r L lt lro r  g ra tis  »n ü  
kr»noo.

Lvrlln 0 . 27, O .  T I Z S 8 V -
Krünkp IVög 35. Llusik-Vsrsanät.

8 « Z L « s r L L « L t 8 i » K L L L « I .
Schönheitsmilch „Sonja", gesetzlich geschützt, macht die rauh«, 
spröde, rissige Haut zart. geschmeidig nnd jngrndfrisch, vorzügliches 
Erhaltnngs» und Berschönerungsmttlel bei allen Haotunreinheilen 
1 sfl. 2 Mk.. 3 Ft. 5.80 Mk. Schönheitsseise ..Sonja" Stück 1.00, 
3 Stück 2.50. HauI.Creme „Sonja" 1.80. Hygienisches Haar- 
und Kopswasser „Sonja" (gesetzt, geschützt) unzweifelhaft das denk­
bar Veit« Kovswasser bei Haaranssall. Schuppen- und Schinnen- 
bildung. Stärkt und belebt ven Haardoden 1 sfl. 2 Mk.. 3 F l. 
5,80 Mk- Schuppenpomade „Sonja" 1,50. Haarpomade „Sonja" 
1 Mk. Haaröt „Sonja" 1 Mk Zahn- und Mundwasser „Sonja" 
erhält den Mund frisch, stärkt nnd befestigt das Zahnfleisch, ent­
fernt Üblen Geruch des Athems und verschönt die Zähne. F l 1,25. 
N ur z«t beziehe« durch Lkvm lsvlio  Institut, SerNn 8 . König« 
gräherftrab-82o. Bestellungen per Postkarte oder Brief werden 
sofort ausgeführt._______________________________________

kinrig

M M W !

Das Beste
in seiner Vorziiglichkeit

Metall-Pntz-Glanz

^ m o r
Neueste P räm ürung : 

goldene Medaille S te ttin  1698.

I n  Dosen ü 10 und 20 P f.
ü v b i a L L  l i a l r s i r .

A m a p  ist nicht zu verwechseln m it der 
schmierenden veralteten rothen Putzpomade.

k'abrik L  Oo., Zsrliu

Lehrlinge
können sofort eintreten bei

5. »ejanko>v8kr, Tapezierer, 
Brombergerstr. 62.

N la r ie r ib r l r g e r  )
HteMneV > Pferdelotterie. 
Kourgsbevgev )

Ziehung im  M a i er; Lose L 1,10 
empfiehlt Oskar Orruvert, Thorn.

Alte Möbel
zum Kauf und Verkauf.

1. kasanow ski, Bachestr. 16.

MilltiirHaritoffein 
Militär-Strümpfe 

Militär-Hemden 
Mititär-Träger 

Militär-Zwirn
empfiehlt billigst

1. Mlsmowski,
Kriegs-Jnvalide von 1870/71, 

Rathhausecke, gegenüber Hotel „D re i 
Kronen" und dem Postqebäude.
Eine frischmilchende

K n h
steht zum Verkauf in  Z l o t t e r i e  bei

V o l l s t - .

Gesucht
ein glatthaariges Damenhündchen, 
nicht über V4 Jahre alt. Angebote 
m it Preisangabe und näherer Be­
schreibung des Hundes —  Größe, 
Farbe u. A lte r re. —  unter N . W. 
S 7  an die Geschäftsstelle d. Z tg. erb.

Ae ftlikm tzelWhkit
fü r einen kleinen Emw.tz

Million
gewinnen zu können, w ird bei der 
großen Aachener Geldlotterie ge 
boten. V i Lose ü 10 M k., V2 a 5 
Mk., V. L 2.75 Mk., sind zu haben
bei Oskar v ra ^ e r t ,  T h o rn .

K a r r e n ,
hölzerne, gebrauchte L 4,50 M a r l zu 
haben bei_______k > s n L  LA K psp .

Offenes Fahrzeug
m it vollem Inven ta r, gut erh., b. z. 
verk. Z. erf. b. Nsnsvtie!, Schiffsrevisor.

Gut crhnLtener ZUndkiwggeu
billig  zu verkuUfen M allerstr. 22, Hl.

L i v i l N ö l l H i !  z L
mann, auek mit ^veni§ ülittel, äurek 
Labrikation teiedt verkäuü., 
OedrauLdsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis ckurek ckeu Verlag 
„P e r L rw e rd ", Oaa^iZf._________

W ich fr. T-rrzel
einpfiehlt

F ü r mein BierverlagsgeschäfL suche 
ich zum 1. J u li ,  auch früher, einen

juiigeil M m .
IV!. KoporMki.

A G iM  Ltüssiüilcknstk
und ein

tüchtiger Schmied
finden von sogleich dauernde Be­
schäftigung.

krimner eeiMilmnrei,' «in! 
k ju n ü s t t z j l lk s b i ik .  
8eIuo«ter L  Oo.

stellt von s o f o r t  ein L a k n .

T ü c h tig e r Schlssser,
im  Gitterbau und Kunfifchtosserei be 
wandert, m it der Führung von V o ll- 
und Horizontalgattern sowie Kreis­
sägen vertraut, m ilitä rfre i und im 
Besitze guter Zeugnisse, s u c h t sofort 
S t e l l u n g .  Adresse zu erfragen i»  
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M im  Anti-Wselle
kann sofort eintreten 
__________ Junkerftraße 7, 1 Treppe.

Schreiber,
der bereits 6 Jahre bei einem Rechts­
anwalt thätig war, sucht von s o f o r t  
Stellung als Schreiber oder Kanzlist. 
Adresse in  der Geschäftsstelle d. Ztg.

Anen jungem HMielltt
sucht________ Gasthaus zur Neustadt.

A l l e i M k i w e  Z a in e
sucht Reiseanschluß nach Franzensbad. 
Abreise Anfang Ju n i. Gest.- An- 
fragen befördert die Geschäftsstelle 
d. Zeitung unter N r. ,»V. K . "  1 00 .

Gin Lehrling
zur Bäckerei kann sich melden bei 

Otto Sski-Sss, Bäckermeister, 
Gerechtestraße 6.

AIs Mbit Wlim»
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause. 

k . tte llw ig , Bachestraße 12.

km M k Wtiniii
Wünscht Beschäftigung m und außer 
dem Hause. Zu  erfragen Heiligegeist- 
straße N r. 1, parterre.

Sing-Berein.
M i t t w o c h  den 10. M ai 

abends 8 Uhr:
Vorletzte Probe zum 

Wasserneck.
Der Vorstand.

A n «  M E " .
« " K - u k . W N w o c h . - V N

9 Uhr abends
U e b u n g s a b e n d

im  Museum.
Neue M itglieder werden aufgenommen

Der Vorstand.

M IM -s liss te k .
Zweimaliges Gastspiel

^  ^ des
Kgl. prens;. HofschansPielerS

jlüsldsst kilsti(üV8!rk.

Impresario: Oeors »u»-F. 

Donnerstag den 11. M ai er:
As M» ei« Lam.

Drama in  5 Auszügen 
von Oaläeron äe 1a Lorca.

Freitag den 12. M ai er.:
Aer Midttspknstigeu Zähmung.

Lustspiel
in 5 Aufzügen v. IV. Lkakespsars. 
B illet-Verkauf bei Herrn f .  vusr^nsk l. 

Alles nähere die Zettel.

s iZ k r -p a n o r a m a
im Schühenhlttlsr.

v o n  3 — 1V U k r s
Ausstellung der

LaiM-kM vklek
1'a!L8tilla.

50 meistens lebensgroße Aufnahmen. 
E w i r t t t  25 P».

N b  S Billets I Mark.

Oois! Uusvum.
I S T ' Am H inlm elfahrtstage: ^

Krches PvklNjlit»
wozu ergebeust einladet

I l U i k k b « .
Am Himmelsahrtstage: M U

Großes

Mllitärconcett
von der Kapelle

des Jn ft..R eg ts . 176 unter Le ita rr- 
ihres Stab'shoboisten korm ann. 

Ansang 4  Uhr —  E in tr it t  3 0  P f. 
Nach dem Concert: S a t t .  

Hierzu ladet ergebeust ein
k? tto lN S M S N I» .

M U r s  l l s n i L »
in  und außer dem Hause

Frau Lmilis Selinosgags,
z r » s - « j - ,

arsitsstk. 27 (»sttisspoltieke). 
Gtugang vo» der Kadsrstraße

Haararbciten
werden sauber und b illig  ausgeführt.

Favrttmirvchen
stellt ein t t o r r m a n n

________ Honigkuchenfabrik.

L og, f. Dame o. Her) nvundegasse 9,IV ,r. 
Answärterin gesucht. Elisabethstr. 12^

Aufwärterin.
in u r täglich 2 bis s Stunden Be« 
schSftiguiig) evangelisch, findet sofort 
Stellung bei

F rau « .  N ü n s e k ,  Altst. M ark t 8.

Möbl. Zimmer mit Kabinet
z. v. M aucrltr. 22, lU. l., Ecke Brettestr.

W ik lm tF lm ili tN lid m U
Ä Zimmer, Lolche u. Zubehör, M ieths- 
preis 360 M ark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermiethen.

v . s . S io lrlvk  L, Sokn.

Älk-WchmU
zu vermiethen Breitestraße 32._______

v. 2 Z im ., Alkv. u. Zub. u. 
. 1 Z im ., Alk. u. Zub. v. sof. 

zu verm. Heiligegeiststrabe 13.

Täglicher Kalender.
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Druck vlld vo» « . DombrowSkl t« Thor«. Hierzu Beilage und Gewinukifte.
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PrmUscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung vom 8. M ai 1899. 12 Uhr.
Am Miniftertrsche: Dr. v. Miguel, Dr. Bosse 

und Kommissare.
Nachdem die Kanalkommission von ihrer 

Studienreise ins Ruhrgebiet zurückgekehrt »st, 
nahm das Abgeordnetenhaus heute wieder ferne 
Plenarsitzungen auf. Auf der Tagesordnung stand 
die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr. die 
Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Lehrer 
an öffentlichen Volksschulen. Im  Anschluß andas neue Lehrerbewldilngsgê etz.̂  daŝ d̂aŝ Dlemt-

wenn er am Todestage in den Ruhestand versetzt 
worden wäre. Der Mindestsatz der Lehrer- 
wittwenpenston soll 216 Mark betragen, d a  
Höchstbetrag 2000 Mark nicht übersteigen. Nach 
der Wittwenpenstou richtet sich auch dre Warsen« 
Pension; sie soll für Vollwaise,» cm Drittel, für 
Halbwaisen ein Füii.sttt des Wlttwengeldes be­
tragen. Die Kommission hat diese Grundbe- 
stimniungeu unverändertgelasien, dagegen den 
8 14 der von, Staatsznschnß zur Reliktenver- 
sorgung handelt, wesentlich verändert. Während 
die Vorlage einen festen Zuschuß von 240 
Mark für jede Lehrerwitiwe und 80 Mark 
bezw. 48 Mark für jede Waise bezw. Halbwaise 
vorschlägt, hat die Kommission beschlossen, den 
S ta a t mit einem bestimmten Theilbetrag zu den 
Aufwendungen der Wittwen- und Waisenver- 
sorgung heranzuziehen und die Quote auf drei 
Viertel der erforderlichen Aufwendungen zu be 
messen.

Der Kommissionsberathung entsprechend ge­
langten 88 1—13 unverändert und fast debatte- 
los zur Annähme. Eine längere Debatte rief 8 14 
hervor. ^  ^ .

Kultusminister Dr. B o sse : Das Zustande, 
kommen des Gesetzes hängt von der Ausgestaltung 
des 8 14 ab. Die Heranziehung des S taates u.it 
einer Quote mache das Gesetz unaiinchiiibar. weil 
dadurch die leistniigsfähigereu Gememden be­
günstigt würden. Er. der Munster, könne nur 
bitten, von diesem System eines feste» Zuschusses 
zurückzukehren. Dann werde der Boden zu einer 
Verständigung dieses so wichtigen, dringenden Ge­
setzes gewonnen sein.

Abg. v. Bül ow (frei!.) beantragt nunmehr, 
zum System des festen Staatsznschnsses zurück­
zukehren. diesen aber auf 480 Mk. für die Lehrer­
wittwen, auf 160 bezw. 96 Mk. für die Waisen zu 
erhöhen.

Abg. v. H e y d e b r a n d  (kons.): E r stehe diesem 
Vorschlage sympathisch gegenüber; richtiger würde 
allerdings seiner Meinung nach die von der 
Kommission vorgeschlagene Quotenbetheilignng 
fein und er bitte, es hierbei bis zur 3. Lesung zu 
belassen.

Minister Dr. v. M i g u e l :  Der Kultusminister 
habe bereits die von der Kommission vorge­
schlagene Fassung für unannehmbar erklärt und 
er könne sich dem nnr anschließe». Das System 
der Quotenbetheilignng würde deu S taa t zum 
M ltträger der Schnllaste» machen. Dies stände 
aber mit der Verfassung in Widerspruch, die aus­
drücklich bestimmt, daß die Gemeinden die Träger 
der Schullasten seien. Nur bei der Rückkehr zum 
System des .festen Staatsznschnsses könne der 
Boden, für eine Verständigung gefunden werden.

c Z u  einer mäßige» Erhöhung des StaatS- 
zuschuffes bereit, könne aber nicht so weit gehe», 
wie der Abg, Bulow es wolle. Eine Verdoppelung 
der Sahe könne er nicht als eine mäßige Er­
höhung bezeichnen. (Große Heiterkeit; Zuruf des 
Abgeordneten v. Jadczewski: Also garnichts l) So 
grausam bin ich nicht. (Große Heiterkeit.) 
Gehen Sie in Ihren Ansprüchen nicht zu 
Weit. dann werde» wir zu einer Verständigung 
gelangen. .

Abg. Hackend erg (nl.) vertheidigt in längeren 
Ausführungen die Kommisfionsbeschliisse. Nach­
dem die Regierung ant ihren« Schein bestanden, 
sei der Kommission nichts übrig geblieben, als 
ihrerseits auf ihrem Recht zu bestehe».

Abg. E h l e r s  beantragt nunmehr, den 
Staatsznschnß «m die Hälfte der vorgeschlagenen 
Summe zu erhöhen, also auf M0 Mark für die 
Wittwen und auf 160 bezw. 72 Mark für die 
Waisen.

Nochmals ergriff der Minister v. M i g u e l  
das Wort. um das Quoteushstem S» bekämpfen, 
dieses System würde zur reine» StaatSschule 
führen.denn wer zahlt, regiert. (GroßeHeiterkeit.) 
I n  einer Zeit, in der das National- und S taa ts­
gefühl nicht so stark ist, wie man es wünsche, 
müsse man auf gute Finanzen bedacht sei», und 
man müsse Maß halten in der Abwälzung der 
Lasten auf den S taat, zuinal die Ausgab en „der 
Staatsverwaltung um 200 Millionen Mark jähr­
lich gestiegen sind. Das gebe» die Herren alle zu, 
wen» es aber aus Zahlen geht. dann wollen 
si? .es nicht Wort haben. Kommt es zur Ent- 

dann soll der Racker von S taa t alles 
^Oien. (Heiterkeit.)

källia" we i l man  ^  bi.1-
schule habe Bei"di!^sächlich bereits die Staats-

(nl )^w»rde^ Me^Debäi?/^ des Abg. Reichardt
gebniß der Abstimmung war^'m^Animhme der 
Kommissionsvorschläge. Dafür ° L ^ e n  die 
Konservativen, das Zentrum und die Polen: da-

Die übrigen Paragraphen der Vorlage wurden 
unverändert und zumeist debattelos ange-

......... nicht. wie. der Präsident ur-

T agesordnnng: '"Dritte ^Lesung des Lehrer- 
reliktengesetzes. erste Lesung der Vorlage, betr. 
die neue Pollzelverordnnng für die Vororte von

V"U"' S «  »V. M -.

Provinzialimchrtchten.
O  Culmsee. 8. Mai. (Verschiedenes.) Am

lung ab welche von Vereinskameraden zahlreich 
besucht war. Eröffnet wurde dieselbe vom ersten 
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister und Ober- 
Leutnant Hartwich, anknüpfend a» das an diesem 
-Lage stattgefnndene Fahnenweihfest des Land- 
wehrvereins Thonier Stadtniedernng in Gnrske, 
m»t einem dreiinaligcu Kaiserhoch. Zur Auf­
nahme in den Verein meldeten sich zwei 
Kameraden, von denen einer, der anwesend war, 
vom Herrn Vorsitzenden durch Handschlag ver­
pflichtet ttnd eingeführt wurde. Herr Zimmer- 
meister »nd Lentnant d. R. M. Weide beglück­
wünschte den Herrn Vorsitzenden, der für zwanzig­
jährige Militärdienstzeit die Militärdienst-Aus­
zeichnung für Offiziere erhalten hat, und ließ ihn 
hochleben. Herr Kamerad Schriftführer Polaszek 
gedachte des 6. Mai. des 17. Geburtstages 
unseres Kronprinzen, welcher Tag ein bedeutnngs- 
voller Gedenktag in der Geschichte unseres 
deutschen Vaterlandes ist und sein wird. M it 
dem Kronprinzen ninstehen heute nach 17 Jahren 
noch sechs andere herrliche Sprossen des Zollern- 
geschlechtes das Kaiserpaar, fünf Prinzen und 
eine Prinzessin, alle -um Ruhme und Stolze 
Deutschlands berufen. Redner schloß mit einem 
Hoch auf die kaiserliche Familie, das Muster 
eines echt deutschen Familienlebens, i» das dre 
Erschienenen jubelnd einstimmten. Alsdann hielt 
Herr Polaszek einen Bortrag über das Thema: 
„Die Ergebnisse des Krieges 1870/71." Ausgehend 
vom 10. Mai, an welchem Tage in diesem Jahre 
28 Jahre verflossen sein werden, als der endgiltige 
Friede zu Frankfurt a. M. geschlossen wurde, der 
einen Krieg zum Abschluß brachte, wie die Welt­
geschichte bisher keinen zweiten zu nennen weiß. 
verbreitete sich Redner über die Verluste, Opfer 
und Errungenschaften des Krieges. Was das 
deutsche Heer auf den Schlachtfeldern erkämpft 
hatte, wog den hohen Einsatz reichlich auf. M it 
der Wiedereroberung von Elsaß-Lothringen hatte 
unsere Armee uns ein einiges Deutschland er­
kämpft. und König Wilhelm 1. wurde am 18. 
Januar 1871 zum deutschen Kaiser ausgerufen. 
Seit dieser Zeit haben wir ein Kaiserreich Deutsch­
land. Zu Abgeordneten des diesseitige» Krieger­
vereins für den am Sonntag den 4. Ju n i in 
Briesen stattstndenden diesjährigen Bezirkstag 
des Kriegerbezirks Thor» wählte die Versamm­
lung die Herren Bürgermeister und Oberleutnant 
Hartwich. Zinnnermeister »nd Leutnant M. Weide. 
Malermeister Reinh. Franz und Lehrer Polaszek. 
Ferner beschloß die Versammlung, am Sonntag 
den II. Jun i einen Fußmarsch über Hermanns- 
dors (Skompe) nach Wrovlawken zn unternehme». 
Nach Schluß des Geschäftlichen begann mit dem 
Liede: .Detttschland. Deutschland über alles" der 
gemüthliche Theil. E s Miß auch au dieser Stelle 
lobend anerkannt werde», daß der geschäfts- 
gewandte, umsichtige und unermüdliche Vor­
sitzende. Herr Bürgermeister Hartwich. es versteht, 
in dem Verein dre alte echte Kameradschaft zu 
hege» und zu Pflegen, besonders findet aber der 

V"trwtrscher und alter Soldatenlieder an 
jedem Appellabend seine volle Würdigung. -  Die 
Lehrerm Fraulem Bauch aus Culm ist von der 
königlichen Regierung zu Marienwerder an dir 
hiesige katholische Mädchenschule berufen worden 
und soll d^se «stelle bereits am 15. d. M ts. an- 

7" Der bisherige langjährige Vorsitzende 
??^?kre»,s. Herr Thierarzt und Schlacht- 

ktor Haesselbarth, hat aus Gesundheits­
rücksichten den Vorsitz niedergelegt; an seine Stelle 

Herr Lehrer Winkler-Culmsee zum erste» 
Vorsitzenden gewählt. -  Der Ban des Nath- 
hanses »st soweit gefördert, daß heute gerichtet 
werden konnte.
. ^ Aus dem Kreise Culm, 8. Mai. (Bezirks­
verband der Blencnznchivereine.) Zur Aufstellung 
.^an Satzungen für einen zu bildenden Bezirks- 
?Erband der Bienenzuchtvereine des Kreises und 
oer otachbarvereine fand gestern eine Bertreter- 
^rsammlung in Kornatowo statt. Der Bezirks- 
^ b a n d  wird vor allem für Hebung der Absatz- 
^haltn lsse der Produkte der Vieuenwirthschaft 
b"st^kten und gegen den Handel mit Kunst- 
Mdnkten unter der Bezeichnung „Honig" ein- 
!A"ltkn. E r soll überhaupt die Bienenzucht zu 
beben suchen. Eine Versammlung zur Wahl des 
Vorstandes und Feststellung der Statuten findet 
am 28. d. M ts. in der Ncichshalle in Culm statt. 
Es wurde auch hervorgehoben, daß das Projekt. 
Gründung einer besonderen bienemvirthschast- 
Uchen Zeitung für Westpreußen, die allwöchent­
lich erscheint, als verfehlt zu betrachten ist. 
Wahrend des Winters sind sehr viele Völker ein­
gegangen, Die ungünstige Witterung der letzten 
Wochen hat die Bienenvölker in der Entwickelung 
sehr zurückgehalten. Nothfütterung muß ein­
treten.

Marienwerder, 8. Mai. (Verband deutscher 
Handlungsgehilfen.) Gestern hielten die west- 
preußlschen Krcisvereine des Verbandes deutscher 
Handlungsgehilfen in unserer S tadt eine Wander- 
versammlung ab, an welcher Vertreter der Zweig­
vereine Graudenz. Thor», Dirschan.Danzig. Königs­
berg und Marienwerder theilnahmen. Mehrere, 
an der Entsendung von Vertretern behinderte aus­
wärtige Vereine hatten Drahtgrüße entsandt und 
ihr Einverständniß mit den Beschlüssen der Ver- 

! sammlung zu erkennen gegeben. Die Verhand­

lungen fanden vertraulich statt. Bei dem gemein­
samen Mittagsmahle im Hotel de Magdebourg 
toastete der Vorsitzende des Zweigvereins Marien­
werder Herr Pfingst auf den Verband deutscher 
Handlungsgehilfe», während der die Grüße des 
Verbandes übermittelnde Geschäftsführer der Ber- 
bandsstelle Königsberg, Herr Müller, den gast- 
gebendeu Verein Marienwerder und Herr Kliuger 
die auswärtigen Gäste und sodann den in aller­
nächster Zeit aus Marienwerder scheidenden Vor­
sitzenden und Vertrauensmann des Zwcigvereins 
Marienwerder hochleben ließ. Das am Nach­
mittage im Schützenhanse stattgefnndene Konzert 
war infolge des herniederströmendeu Regens leider 
nur spärlich besucht, dagegen erfreute sich der an­
schließende Tanz einer größeren Betheiligung. 
Die nächste Wanderversammlung soll Ende Ju li 
oder Anfang August in Dirschau in Verbindung 
mit dem 10 jährigen Stiftungsfeste des dortigen 
Zweigvereins stattfinden.

Königsberg, 5. Mai. (Der Nennverband der 
hiesigen Bnndesvereine) veranstaltet sein erstes 
diesjähriges Radwettsahren am Sonntag den 14. 
d. M ts. »m Thiergarten. I n  dem Programm sind 
vorgesehen: Erstfahren über 2000 Meter. Mehr- 
sitzei-Probefahrcn über 4000 Meter, Niederrad- 
Hanptfahren über 3000 Meter. Prämieufahreu 
über 2809 Meter und Niederrad-Vorgabefahren 
über 4000 Meter.

Mrvtschcn. 5. Mai. (Selbstmord.) Hente Vor 
mittag erhängte sich der Schuhmacher Albert 
Steffen von hier. Der Beweggrund zu dem Selbst­
morde ist nicht bekannt. Vor einigen Tagen 
äußerte Steffen zu mehreren Personen, daß er 
verhungern »volle.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1885, vor 14 

Jahren, starb zn Köln der vortreffliche Komponist 
und Musikschriststeller F e r d i n a n d  v o n  
H i l t e r. Die Zahl seiner Kompositionen betragt 
über 200, am berühmtesten ist das Oratorium 
„Zerstörung Jerusalems". Als Schriftsteller hat 
sich Hitler durch Erinnerungen an Beethoven lind 
Mendelssohn und populäre »mstkalische Bücher 
bekannt gemacht; große Verbreitung fanden seme 
„Uebungen zuin Studium der Harmonie und des 
Kontrapunktes". E r wurde am 24. Oktober 1811 
zu Frankfurt a. M- geboren.

Thor». 9. Mai 1899.
— (Neuaufnahme des H o c h w a f f e r -  

g e b i e t e s  de r  W eichsel.) Der königl. Land­
rath erlaßt im „Kreisblatt" folgende Bekannt­
machung: Vom Herrn Minister der öffentlichen 
Arbeite,» ist eine Neuaufnahme des Hochwasser- 
gebietes der Weichsel von der russischen Grenze 
bis zur Abzweigung der Noaat angeordnet 
worden. Die Vermeffungsarbeiten haben u„ 
Monat April d. J s .  begonnen und werden sich 
zunächst auf die Stromstrecke von der russischen 
Grenze bis Graudenz erstrecken. Zur Ver- 
n»erkung der trigonometrische» und polhgonometr»- 
fchen Punkte und für die später erfolgenden 
Sonder- und Höhenanfnahine» wird eine größere 
Anzahl von Festpmiktsteine» und sonstige» Merk­
zeichen gesetzt werden, deren dauernde Erhaltung 
von erheblicher Wichtigkeit ist. Die Ortsbehördeu 
ersuche ich. diese Arbeiten zu unterstützen, ins­
besondere den mit der Vermessung beauftragten 
Landinesseril, welche mit einer Ausweiskartc ver­
sehen sind, jede gewünschte Auskunft, soweit mög­
lich. zu ertheilen, ferner dafür zu sorgen, das den 
anzuberaumenden Anfnahmeterlninen Folge ge­
leistet wird, sowie den Landmeffern nöthigenfalls 
die Erlaubniß zum Betreten von Gebäuden und 
zum Setze» der Vermesiniigszeichen zu erwirken 
und. soweit Schadenersatzansprüche seitens der 
Besitzer geltend gemacht werden, zur Förderung 
der hierbei zu führenden Verhandlungen nach 
Möglichkeit beizutragen. Schlicßliü» weise ich 
»och darauf hin. daß das unbefugte Fortnehmen. 
Vernichten, Umwerfen. Beschädigen oder Un- 
kenntlichmachei» der Messiliigszeichen der Be­
strafung »ach Paragraph 30 des Feld- und Forst- 
polizeigesetzes vom 1. April 1880 unterliegt.

— ( A u f t r i e b s v e r b o t . )  Wir weisen noch 
mals darauf hin, daß mit Rücksicht auf die große 
Verbreitung der Maul- und Klauenseuche im 
Kreise Tborn der Rinderanftrieb zu den hier im 
Monat Mai stattstndenden Biehmärkten verboten 
ist. Schweine dürfen uur dann zu Markte ge­
bracht werden, wenn ihr Transport auf Wage» 
erfolgt.

— ( Gebrauchs mus t e r . )  Auf einen Apparat 
zur Fortbewegung schwerer Wagen, bestehend aus 
Balanzir und an demselben befestigte» Hebel, ist 
für die dentfchen Feld- »»nd Industriebahn-Werke. 
G. m. b. H.. Danzig ein Gebrauchsmuster ein- 
getragen.

— (Die Z u g v ö g e l  schon a l l e  da!) Ein 
Freund unseres Blattes schreibt »ins: Unter Be­
zugnahme auf die gestrige Notiz kann ich Ihnen 
mit Bestimmtheit melden, daß bereits alle 
Schwalbenarten eingetroffen sind. Die Haus- 
schwalbe habe ich schon oin 26. April gesehen. 
Der Kuckuck läßt feinen Lockruf seit .dem 29. 
v. M ts. ertöne» »nd heute in aller Frühe have 
ich zum ersten Male den Ruf des Pirols gehört. 
Wem» ich nicht irre. dann haben wir keine Zug­
vögel mehr z» erwarten.

- ( J a g d s c h e i n e . )  Im  Monat April sind 
im Kreise Thorn vom Landrathsamte vier Jagd­
scheine ausgestellt worden.

— ( S t e r b l i c h k e » t s s t a t i s t M  Nach den 
unterm 3. d. M. heransgegebenen Veröffentlichun­
gen des kaiserlicher» Gcsimdheitsamtcs zu Berlin 
über die Gesammtsterblichkeit in den 274 deutschen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh­
nen» während des Monats März 1899 hat die­
selbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet—, betragen: ». weniger als 
15,0 »»»14 Orten; d. zwischen 15,0 und 20,0 in 70: 
0. zwischen 20,1 und 25,0 in 92; ä. zwischen 25.1 
»lud 30,0 in 62; e. zwischen 30,1 und 35,0 in 31 
und t. mehr als 35,0 in 5 Orten. Die geringste 
Sterblichkeitsziffer hatte in den» gedachten 
Monate Lichterfelde Vorort von Berlin mit 8,

dagegen die größte der O rt Langenb»elau 
in der Provinz Schlesien mit 44.9 zu ver­
zeichnen. I n  den Städten und Orten der 
Provinz Westpreußen mit 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf deu Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thon» 22,6 (ohne Orts­
fremde 20,4), Graudenz 27,9, Danzig 22.2 und in 
Elbing 29,4. Die Säuglingssterblichkeit War im 
Monate März 1899 eine beträchtliche, d. h- 
höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 12 
Orten, nnter diesen auch Thon» mit 373. 
dieselbe blieb unter einem Zehntel der­
selben in 28 Orten. Als Todesursachen
der während des gedachten M onats »n
riesiger S tad t vorgekommener» 62 Sterbe- 
älle — darunter 25 von Kindern im
Alter bis zu einem Jahre — sind ange­
geben: Masern und Rötheln 4, Lungenschwind­
sucht 2. akute Erkrankungen der Athmnugs- 
organe 16, alle übrige»» Krankheiten 37 und ge- 
waltsamerTod 3. Im  ganzen scheint sich der Gesund­
heitszustand gegenüber dein Monate Februar d .J .  
verschlechtert zu Haber». Die Zahl der »n 
hiesiger S tadt während des Monats März 
1899 vorgekommener» Geburten hat — aus­
schließlich der stattgehabten einen Todtgebnrt — 
67 betragen; dieselbe hat mithin bieder Sterbe­
fälle (62s um 5 überstiegen. ^

— ( K r i e g e r v e r e i n  Thorn . )  Am Sonn­
abend den 6. d. M ts. fand die Moiiatsversamin- 
lmig des Vereins statt, zu welcher 45 Kameraden 
erschienen waren. Nachdem der Vorsitzende Herr 
Hanptmann Maercker des Geburtstages Seiner 
kaiserlichen und kvniglichci» Hoheit des Kronprinzen 
des deutschen Reiches gedacht und ei» Hoch aus 
denselben ausgebracht hatte, wurde» verschiedene 
Bereinsangelegenheiten erörtert. Der Starke- 
rapport wies gegen de» Monat April keine Ver­
änderung aus. Das Andenken des verstorbene» 
Kameraden Pctschar wurde von der Versammlnng 
durch Erhebe» von den Sitzen geehrt. Der Ver­
sammlung wurde mitgetheilt, daß au« 28. Mai d. J s .  
das Fest der Fahnenweihe des Kriegerverems 
der Thorner Stadtliiederiliig stattfindet, woran 
der Verein n.eilziinehmerl gedenkt.

— (Auf deu» F a h n e n w c i h f e s t e )  des 
Landwehrvereins der Thorner Stadtniedernng 
in Girrske am Sonntag waren auch die Herren 
Landrath v. Schwerin und Bezirkskommarrdeur 
Major Grilliert als Ehrengäste anwrsend.

— ( G e s a n g s k o n z e r t  de r  L i e d e r t a f e l  
in der  Ziegelei . )  Am Morgen des Limmel- 
sahrtstagrs werden wie in früheren Jahren, so 
auch diesmal, wieder die Bürger Thorns in 
Schaaren in die Mailnst hrnanspilgeni, da es 
ja scheint, daß der heute eintretende Mondwechsel 
niid der damit gewöhnlich verbundene WitterirngS- 
umschlag uns endlich erträgliches Wette» bescheert. 
Der Gesangverein „Liedertafel" wird sich am 
Limmelfahrtsmorger» in einen „Sängerkrieg" mit 
den Nachtigallen des ZiegeleiparkeS einlaffen. 
indem er aus dem hierzu provisorisch vergrößerten 
Gartenorchester Chorlieder und Einzelgesairge 
öffentlich vorzirtragen gedenkt. Der Zutritt zn 
diesem früh 6 Uhr beginnende»», einen seltenen 
Genuß in Aussicht stellenden Gesangskonzerte 
steht jedermann unentgeltlich frei. Am Nach­
mittage des Himmelfahrtsfestes wird. wie an 
sonstigen hohen Feiertagen, die gesamnite Kapelle 
des Infanterie-Regiments von der Marwitz 
(8. Pomip.1 Nr. 51 :;»trr Leitung des StabS- 
hoöoisten Herrn C. Stark im Ziegeleiparc 
konzertiren Die Eintrittspreise hierzu sind die 
gewöhnlichen, ebenso findet an den bekannten 
Stellen ein Vorverkauf von Familienkarten und 
Einzelkarten zu ermäßigten Preisen statt. Auch 
von der Oekonomie sind alle Borkehrnngen zur 
Bewirthung der Gäste getroffen, fodatz nur für 
die Hauptsache — lachenden Sonnenschein — der 
Wettergott noch zn sorgen hat. — Es fei noch 
bemerkt, daß die Straßenbahn von V»6 Uhr ab 
aus der S tadt fährt.

Aus dem Kreise Thor», 8. Mai. (Hnndcsperre.) 
Nachdem bei einem Hunde in Gr. Ncffau die 
Tvllwuth festgestellt »vorder» ist. ist die Absperrung 
aller in den Ortschaften Gr. Neffan, Schloß- 
Neffau. Ober-Neffau, Stronsk, Kostbar, Duliniewo, 
Dorf Schirpitz, Kimkelmühie, Philippsmühle. 
Niedermähte und Regencia vorhandenen Hunde 
aus die Dauer von 3 Monaten angeordnet.

Mannigfaltiges.
(Ein g r ö ß e r e r  A n t h e i l  d e s  g r o ß e «  

Loses), das bekanntlich nach Oels siel, wird 
von der dort ansässigen gnrsitliirte» Familie R. 
gespielt. Ei» halbes Los besitzt ein Ekatklub »u 
Groß - Wartenberg. bestehend aus einem Kauf­
mann, welcher 140000 Mk erhält, dem Stadt- 
kapellmeister, einem Braiicreipächter. sowie eini­
gen anderen Bürgern, welche der, Rest einstreichen. 
Ein Viertel des Loses fiel nach Kreuzburg in 
Oberschlcsten.

( F ü r  a n g e b l i c h  30 M i l l i o n e n  M a r k )  
hat Graf Thiele « Winkler die Waldungen und 
Grnbenfelder zwischen Kattowitz und Emannel- 
Segen in Oberschleste» an die Bergwerksgesell- 
schüft Georg v. Gleiches Erben verkauft.

( F o r t d a u e r n d e r  R e g e n  u n d  
Ue be r s c h we mmu r i g e n )  werden aus 
dem Riesengebirge gemeldet.

( F r a n  er» sind »um.) Vier junge Damen, 
die vor etwa 2 Jahren in Berlin ihr Abitnrienten- 
eramen ablegten, haben kürzlich an der Universi­
tät Halle ihr teatawe» pIiMeum glücklich bestanden. 
Es ist dies das erste Mal, daß Frauen z» dieser 
Prüfung an einer deutschen Universität zugelassen 
worden sind.

( Ei n  K i n d  o h n e N a i n e n )  bleibt vorläufig 
das neugeborene Söhnchen eines in Berlin an­
sässigen Polen Namens Maximilian WoszczynSki. 
Der Vater wollte ihm die Vornamen „Wojciech 
Wladislaw" (Adalbert Ladislans) beilege»; doch 
wurde die Eintragung dieser Namen in das 
Standesamtsrcglster vcnveigert. Herr W. wollte



weder von der Eintragung der beiden Vornamen, 
noch von der Wahl eines anderen, etwa im 
Polnischen und Deutschen gleichklingenden Namens 
wissen, sondern hat gegen den betreffenden Standes­
beamten Beschwerde eingereicht.

( Re i ch e s  V e r m ä c h t n i s )  Das vorige 
Woche in Hamburg verstorbene Fräulein Auguste 
Jenisch hat eine bedeutende Gemäldesammlung 
der dortigen Kunsthalle vermacht. Wohlthätige 
Anstalten sind mit Summen vor« IMü bis 200000 
Mark. in Summa mit 313000 Mk. bedacht.

( Di e  L i c h t k a l  a m i t ä  t  i n  H a m b u r g . )  
Nach dreitägiger Dauer ist es den angestrengten 
Arbeiten am Sonnabend gelungen, die durch den 
Kabelbrand verursachten Störungen im Betriebe 
des städtischen Elektrizitätswerkes in Hamburg 
zu beseitigen.

, ( D a s  z w e i e r l e i  Tuch)  hat seine An­
ziehungskraft wiederum bewährt. Aus Mühl- 
zeim a. d. Ruhr wird nämlich berichtet, daß seit 
oer Ankunft des 159. Regiments dort nicht 
weniger, als 300 Dienstmädchen zugezogen seien. 
Jetzt wird man daselbst wohl kaum über Dieust- 
ivtenmangel klagen.

(Nach d em  G e n u ß  v o n  A u s t e r n )  ist 
auf erner italienischen Reise der in Essen (Ruhr) 
wohlbekannte Großkaufmann K. D. Bädeker er­
krankt. Kurz nachdem er in seine Heimat zurück­
gekehrt war, starb er infolae von Vergiftung, die 
er sich durch Genuß jener Austern zugezogen hat.

(Be r g r u t s ch . )  Wie die „Brannschweigische 
Landeszeitung" meldet, erfolgte in dem Berg­
städtchen Wildemann a. Harz ein Bergrutsch. 
Bier Häuser wurden auf polizeiliche Anordnung 
geräumt und abgebrochen; mehrere andere Häuser 
sind bedroht.

(Durch  K o h l e n o x y d g a s )  find in der 
Nacht zum Donnerstag in Dolitz (Mecklenburg) 
vier Personen vergiftet worden. Die eine von 
den vier Personen wurde Donnerstag Morgen 
todt, die anderen drei lebensgefährlich erkrankt 
aufgefunden. Die Ofenklappe des noch am 
spaten Abend geheizten Ofens soll von selbst zu­
gefallen und dadurch das Unglück herbeigeführt 
worden fern.

( De r  W o n n e m o n d . )  Nach einem Tele­
gramm aus S tu ttgart vorn 8. M ai werden von 
der schwab,scheu.Alp nnd vom Schwarzwalde 
Schneefalle be, writterlicher Kälte gemeldet.

. (Durch geb r a n n t . )  Auf den Polizei- 
Inspektor Karl Streubel aus Döbeln fahndet die 
Krnnmalpolizei. Der Gesuchte hat sich in Liebes- 
baude verstricken lassen und ist mit einer schönen

» « ' L '  L U S  m L  S S
genommen. Da hiervon ein Theil dem Ehemann 
gehört, so «st gegen S tr. ein Verfahren wegen
Sehlerer eingeleitet und ' '  .......................
worden.

ein Haftbefehl erlassen

( U e b e r d i e  K o m ö d i e  e i n e s  D o p p e l -  
M o r d e s )  wird aus Gran an der Donau berichtet: 
Der Schreiber Koloman Becker war mit der 
Schnllehrers-Gattin Anna Lautzkh aus Gran 
flüchtig geworden. Ein Schiffer bei Hamburg an 
der Donau sah, wie ein Mann und eine Frau, 
die mit einem Strick zusammengebunden waren, 
sich in den Strom  stürzten. Am Ufer fand er 
Ueberkleider des Becker und der Frau Lantzkh und 
Abschiedsbriefe des Liebespaares. Am Mittwoch 
jedoch wurden Becker und die Lautzkh bei einer 
Eisenhahnfahrt von Wien nach Preßburg von 
Grauer Einwohnern erkannt, welche die Ver­
haftung des Paares und dessen Einliefernng nach 
Gran veranlaßten. Die Verhafteten gestanden, 
zwei zusammengebundene mit Steinen beschwerte 
Puppen bei Hainburg in die Donau geworfen zu 
haben. Der Lehrer Lautzkh hatte bereits die 
Todeserklärung der vermißten Gattin eingeleitet.

( B o n .  e i n e m  H a i f i s c h  v e r s c h l u n g e n )  
wurde, wie aus Bordighera (Ober-italien) berichtet 
wu'd, der Kammerdiener des in seiner Villa 
Ebelmda wohnenden Lord Strathemore. Cook 
Beim Baden an der Küste wurde er von einen 
großen Har am lmken Fuße erfaßt »ud dann mit 
den Zahnen zermalmt. Jede Hilfe kam zu spät.

(Durch E l e k t r i z i t ä t  g e r e i n i g t e s  
Wa s s e r . )  Wasser durch den elektrischen Strom 
zu reinigen und zum Gennsse brauchbar zu 
machen, dazu hat schon vor Jahren Thndall ein 
Verfahren angegeben. Der erste derartige Ver­
such ist nun im belgischen Hafen- und Badeorte 
Blankenberghe gemacht worden, und in kurzer 
Zeit wird der ganze Kurort mit ozonirtem 
Wasser versorgt werde». Das Wasser, dem Kanal 
ron Brügge entnommen, wird einem elektrischtn 
Strom  von 1000 Volt ausgesetzt und sott dadurch 
rein und genießbar werden.______________

. ( Fu r c h t ba r e  Hitze und  Trockenhei t )  
herrscht in ganz Spanien. Wenn es innerhalb 
acht Tagen nicht regnet, wird die gesammte Ge­
treideernte. die herrliche Aussichten bot. verloren 
gehen. Die Obsternte wurde durch die Märzfröste 
bereits zerstört. Dazu gesellt sich im Süden die

bohnznge aufhalten. '

- ° » L  ° 8 : , !  'L , d  " L ' d ° L
Postbeamte Wilhelm Morgenroth! welcher uack 
Unterschlagung eines Einschreibebriefes mit 11000 
Mk fluchtig ist. wurde vergangene Nacht hier ver­
haftet und ist heute auf Grund eines Ausliefe- 
rnttgsgesnches dem Bow - Street - Gericht voroe- 
fuhrt worden unter der Anschuldigung, in Mühl- 
banse» i. Elsaß einen Postdiebstahl von 850 Pfund 
Sterling in Banknoten ausgeführt zu haben. 
Morgenroth giebt den Diebstahl zu. I n  seiner 
Tasche wurde ein Betrag von 427 Pfund vorge- 
sunden und beschlagnahmt.
„  P u r  d i e G r ü n d u n g  e i n e r  F r a u e n -  
U n i v e r s i t ä t )  in Moskau hat der jungst ver­
storbene bekannte russische Ingenieur Astrakow 
eine Summe von einer Million Rubel ausgesetzt. 
Es ist u. a. auch eine medizinische Fakultät vor­
gesehen. Das Gouvernement Moskau beschloß, 
dre neue Hochschule mit 3000 Rubel jährlich zu 
unterstützen.

( S c h n e i d i g e  P o l i z e i . )  I n  Athen 
wurde dieser Tage eine Frau zu vierzehn- 
tägigem Arrest verurtheilt, weil sie trotz 
des polizeilichen Verbotes mit einem Hut 
im Theater erschien.
Vernnnvorrttär iltr den In h a lt:  H einr. W nrtinann in  T bsrn

A mtliche V o tirn n g e n  d er D anzige» P ro d n k ten - 
B ö rse

von Montag den 8. M ai 1899.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ufancemäßig 
vorn Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 750 Gr. 160 Mk.. 
inländ. roth 761 Gr. 159 Mk.. transito 
bnnt 750 Gr. 125 Mk.

' ' M K L - S W Zkörnig 691-732 Gr. 108-109 Mk.
G erste  per. Tonne von 1000 Kilogr. transito 

ohne Gewicht 90'/, Mk.
E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

, weiße 121 Mk.. transito weiße 103-105 Mk. 
A u ssen  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

85 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr Weizen- 4L0-4L7'/. Mk.. 

Roggen 4L0-4.80 Mk.

H a m b u r g .  8. M ai M böl ruhig, 
loko 48 — Petroleum geschäftslos. Standard 
white loko 6.05. — Wetter: Schön.________
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10. M ai: Sonn -Anfgang 4.14 Uhr.
Mond-Anfgang 4.10 Uhr. 
Sonn -Unterg. 7L9 Uhr.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der nachstehen- 

LL-^ur dell Neubau einerKnaben- 
Mlttelschule erforderlichen Ar­
beiten und Lieferungen haben 
.vrr emen Termin auf 
Dienstag den 16. d. Mts.

im Stadtürruam te 
anberaumt und zwar: 
oorm. 10 Uhr für Erd- und

vorn,. 10'/- UhrfürKattlUferung! 
vorm. 11 Uhr f. Sandlieferung, 
vorm. 11V, Uhr f.Asphaltarbeiten 
vorm. 12 Uhr f. Träger - Eisen­

bahn- und Säulen- 
Lieferung.

vorm. 12V, Uhr für Lieferung von 
Hintermauerungs- 
ziegeln.

LMlaiischlD, BcdiikllliiiM
und Zeichnungen können im 
Stadtbauamte während der 
Dienststnnden eingesehen bezw. 
von dort gegen Erstattung der 
Bervielfaltigungskosteu bezogen 
werden.

Thorn den 8. M ai 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der erforder­

lichen Arbeiten lind Lieferungen

«tu, vcu» «irunonucr oer neu zi 
errichtenden Knaben-Mittelschul 
habe» wir einen Termin auf 
Freitag deu 12. Mai 1899 

vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauamt 

anberaumt.
Kostenanschläge, Bedingungen 

und Zeichnungen können im 
Stadtbauamt währendderDienst- 
stunden eingesehen bezw. von dort 
gegen Erstattung der Verviel- 
faltigungskosten bezogen werden.

Thorn den 8. M ai 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes 

für die Monate April/Mai er. 
resp. für die Monate April/Juni 
wird in der
Höheren- u. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 9. M ai er. 
von morgens 8'/. Uhr ab. 

i« der Knabe» « Mittelschule 
am Mittwoch den 10. M ai er.

von morgens 8V, Uhr ab 
erfolgen.

Thorn den 8. M ai 1899.
Der Magistrat.

'SSS

D a s  A n sstu ltu u g s-M a g a zin
für

W c l ,  Z W k l « .  M u m m «

Z L .  8 G Z 1 Ä L L

11»oi'»,8e!ilHer8lr.s TWjttttr I «ckiUerstr. j
empfiehlt

8VINV Kro88vi» Vorrritlis 1» rrllsir Hvlrlirtei» n. ireneBten 
1 »  x S 8 k iu v » v I rv a N « r  4 i« l8 lS I i r« i ix  L »  S o »  

1»iIIlA8tei» L*rei8«i».

Komplette Zimmereinrichtungen
In Vtsurstt vutrppovkonÄon DM" rlokon »Isis ßsrlig.

Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause.

fD S I

Jede Hausfrau,
welch« mit Chemiker vr. V. Obst',

schmückt
Erfolge"'^ ""d «lanzendstem

ihr Heim.
Zu haben L Fl. 60 Pf. und 1 Mk 

in Thorn bei P a u l  W ovor, Drog.
K. X o v r« ls r s ,  Droguerie.______

6u w l l i i - M s l
VorsebLsä. pat. k isu d o itsv .! 

«susslö Must?. pi-sistlsts js 30 ?kg. l
krill LM8l6 liKIHrL

G e s c h ä f t s v e r l e g u n g .
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um­

gegend zeige ergebenst an, daß ich meine

und

-» g m H ü N L
nach dem

Ueustädt. M a rk t N r. 11
verlegt habe.

Um Irrthüm er zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten.

llr. 11. LivZLliZ Lüssee-Lösterki. 5r. 11.

P a u l  M s t e r ,  Mmmher.

Zahn Atelier von 1. Lommerkelllt,
Bromberger-Vorstadt. Mellieustr. 100, 

Zahnttihüiker für Metall-, Kantschack- und 
' Alumiiiillmgkbisse.

Lösbar befestigte künstl. Zähne 
ohne Gaumenplatte.

Deutsches Reichspatent.

r virelct aus äen vrsprungslsnöem r
Z importirt äis vsutseds Lalkss - Iwxort - SsssUssdatt m Z
1 Tölu am Rtzeiu idrs Luflees, röstet äisseldeii in jssreu S
* moäero ewZeriedteteil Lreimereiov vsed Moutirtsr ^
*  LrmumisÜioäs nnä ivLKIt 2ur S srstsU ans id rsr Z
* Lxerialität „HrHIunt - liLÜlvs" Lussodlissslied äis !  
Z eäslsteu Lodsortev. va Asraäs in LaFes so enorm w 
Z viel wiuäerivertliiAS ^aars avxeboten virä, ewMelüt Z 
^ es sieh kür jecksu lTerwer einer virkUod xntsv Tasse S
* Lafisee, ckisssn „LriHant-LaLes" ru versnotzen. kaekets
2 mit äem Ilamsn äer I'irws, unä Ser Llarke ^Lrülant» ^  
z  Lassee« smä 2U 60, 70, 75, 60, 85, 95 k tz . pro z  
Z V, ktunä überull ertzLItliod. S

I n  meinem Hause, Bromberger 
Borstadt, Schulstraße Nr. 15, ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be-

Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern mit avem 
Zubehör, vom 1. Ju li bezw. 1. Oktober 
1699 ab zu vermiethen.

S o p p sp l , Bachestraße 17.

ßmM Iiht W m M
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

«ll««! L sllodlosto g rösste

H H .  Z ^ k s r Ä s - T - r r t z t z s r i v .

L V  W x - s  I T O

L a n v l Kv  v1»Lo:
2 vtsrsxiLLii1§o, S rvol- 
»vLrmIxo, L olnNpLnuIx.
Lqju1xs.xsL ruick

Looso L 1 Mark, 1 1 1-ooso Kr 10 Mark, korto unä Liste 20 rkg. «rtr»
vmpüeblt und vorLvnäet xexen Lriokmarken oäer unter k^aednadme äav OeLeral-vedit

V s . r 1 S v i n t L s ,
_____ GA VLv VssteUlureoL erbitte da1<llk8t, La äis Looss vor Liebmis stets vereriEea vareo.
Möblirtes Zimmer,

aus Wunsch Burschengelaß, zu verm.
Strobandstraße 20

Gr. mSbl. Z. z. v. Schillerstr. 12, III, r. 
!0iöbl.ttimmerz.v. Mosterstr. 18 ,1  Tr. 
G U k.«w b,. Zimmer, sep. Eingang. 
^  M verm. Gcrechteltr. 87. I
a srö b ttr te  Zimmer, groß und klein, 

auch Burschengclaß, zu haben 
Brückeustraße 16, 1 Treppe rechts.1 eleg. mM. Pt.-Wililllg

mit auch ohne Burschengelaß von so­
fort zu vermiethen Gerstenstr. 12.

, Minie Nm n
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

« 3 große, helle Zimmer, 8
8  geeignet zu Bureauräumen oder A 
G zur Sommerwohnung, sofort zu §  
G vermiethen. H
i  k .  L n g o lk sr lll^  Gärtnerei
GGGQGQGWG0«Giv«GM«d«M«

Ein möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelaß zu verm.

Gerechtestraße 30, parterre, rechts. 
E. m. Zim. sof. z. verm. Thurmstr. 16, pt.

in der Brückenstraße, möbürt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

ki» M ists  N u n ,
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermiethen.
______ Breitestr. 33, 1 Tr.

ß m M W  W e m
Dre erste Etage, Breitestraße 24, 

rst zu vermiethen. Suirsn.

öillisil- II. >IISIIMst.-kl!l!«
ind rr Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

vollständig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1. und  2. E tag e , zu vermiethen
Schul-u. Mellienstr.-CckeLS.

Die bisher von Herrn Oberstleutnant 
K o k lb s v l ,,  Brombergerstr. 69,1, be­
wohnten

Räumlichkeiten,
5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdestall, sind vom 1. Ju li bezw. 
1. Oktober zu vermiethen.

V. S. Mvlelol» L  Loko.

ß m M W  Wchm»
von 5 Zimmern und Zubehör, Schul­
straße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Landgerichtsrath Xretsokmaun 
bewohnt, ist vom 1. Ju n i d. J s .  
zu vermiethen.

S o p p srL , Bachestraße 17. 
Gerechtestraße Nr. 3 0  ist

ei«t jm W M  Wohnung ^
von 4 Zimmern nebst Zubehör und ^von 4 Zimmern nebst Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
Vsvomö.

W W v M i M
Die bisher von Herrn ^ u s ta s  

,«"s°rem Hause Breite- 
N A  b a h n te n  Räumlich-ketten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, find vom 1. Oktober 
d. J s .  ab zu vermiethen.

v. S. oisipiok L  So,,».

ÄiiinSeiimiimi
von 5 Zimmem, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu ver'^i l- n. An. 
fragen Brombergerstr. 6 >. n , Lada».

2  W o h l t u e n ,
je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, sofort oder später 
zu vermiethen Mauerstratzo 86.

Eine Wohnung,
4 schöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und sonstiges Zubehör» Kchnh-
machrrstrak- 1. vom 1. Oktober 
zu vermiethen. » .  A oporz,«»»» .

An« tSihWUe»
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.

Mimst W m g,
^ ^.mmer, Entree und Zubehör, z 
vermiethen Heiligegeiststraße 13.

Eine kleine Wohunng,
3 Zimmer und Zubehör, S T rep p «  
hoch, für 290 Mark zu vermiethen

____________ Culmerstraße 20.
einem Gartenhäuschen sind 1 bis 

2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch
unmöbl., ev. als S o m m e r w o h m m g  zu 
verm. Auskunft er th e ilt  d ie  G esch ä fts-
stelle dieser Leitung.
Gut möbl. Z. v. sof.z. v. Schillerstr. 4, III.'

Druck und Verlag von C. Do r n b  r o w s k i  in Thorn.


